
e

Qinst
Steicdt.
An

c 53

hat, die Spitzenkandidatur zu
ſchlechterdings auch keinen geeigneteren Liſtenführer denken. Was

der Bezirk Magdeburg Anhalt heute iſt. daß er von allen Wahl
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Bender-Berlin für Anhalt II
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Frau Arnin g- Magdeburg

Ferl- Magdeburg für Aſchersleben-Ouedlinburg.
Peus Deſſau für Anhalt J.

Dr. Bagade- Berlin für Neuhaldensleben Wolmirſtedt
Röber-Magdeburg.

Gebhardt-Burg für Jerichow I und II.
10. Frau Fiedler- Bernburg für Anhalt II.
t. Titt e l-Magdeburg.
12. Schum acher-Wanzleben-Oſchersleben
13. Rö ßz le rGardelegen für die Altmark.

S n e

Landtag.
Frau Bollm an n-Halberſtadt.
Koch WanzlebenOſchersleben.

Brandenburg-Neuhaldensleben-Wolmirſtedt.
Wiktm gack- Magdeburg

Kaſten Schönebeck für Aſchersleben- Quedlinburg
BlumJerichow I und II.

Müller-Stendal für die Alimark.
Kaulfers- Magdeburg

Frau Bitkorf- Magdeburg
10. Wegener-Thale für Aſchersleben- Quedlinburg

l. Rektor Faulb a um Magdeburg
12. Stein ke- Magdeburg

Mit dieſen Kandidatenliſten ziehen wir ſiegesgewiß in den
Wahlkampf. Der geſtern in Magdeburg tagende Bezirks
parteitag für Magdeburg Anhalt hat ſich einmütig
dafür entſchieden. Lediglich die Genoſſen des Unterbezirks Anhalt I

waren der Meinung und brachten das in einer Erklärung auch
zum Ausdruck, daß die Bedeutung ihres Unterbezirks in organi
ſatoriſcher Hinſicht und die Wertung des vorgeſchlagenen Kandi-
daten, Gen. Peus, es wünſchenswert erſcheinen laſſe, daß Peus
nicht an ſechſter, ſondern an vierter Stelle plaziert würde. Die
Delegierten waren anderer Anſicht. Sie verkennen durchaus nicht
die Bedeutung, welche Gen. Peus hat und ebenſo wenig unter
ſchätzen ſie die organiſatoriſch führende Rolle der Anhalter. Sie
ſind aher der Meinung, daß auch die größte Wertſchätzung der An
halter Genoſſen und des von ihnen vorgeſchlagenen Kandidaten
nicht rechtfertige, daß zwei ſo bewährte Kräfte wie Ferl und die
Genoſſin Arning, die ſich beide im vorigen Reichstag ausgezeichnet
haben, unbedingt dem älteren Genoſſen Platz machen müßten

Das war die einzige Differenz, die auf dem Bezirksparteitage in
Erſcheinung trat. Selten vorher dürfte mit gleicher Einmütigkeit
eine Kandidatenliſte zu Stande gekommen ſein. Freudig ſtimmten
die Delegierten geſtern den Vorſchlägen des Bezirksausſchuſſes zu.
Alle ſind hoch erfreut darüber, daß der bewährte Vorkämpfer
unſeres Bezirks, Gen. Hermann Beims, ſich bereitgefunden

übernehmen. Wir könnten uns

kreiſen der deutſchen Republik für den Sozialismus an erſter Stelle
marſchiert, daran hat Hermann Beims ſeinen großen Anteil. Es
gibt wenige Wahlbezirke in Deutſchland, die mit der Perſon eines
Kandidaten ſo eng verknüpft ſind, wie unſer Bezirk mit Hermann
Beims Die Genoſſen Ben der und Bader, alte Vorkämpfer
der Partei, wertvolle Arbeitskräfte im Parlament, ſtehen wieder an
führender Stelle der Liſte. Da imſer Wahlbezirk ein vorwiegend
land wirtſchaftlicher iſt, ſo iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß der
bedeutendſte Agrarpolitiker unſerer Partei, der Schöpfer des ſozial
demokratiſchen Agrarprogramms, Gen. Dr. Baade, wenn auch
an ſiebenker Stelle auf unſerer Liſte ſteht. Wir entſandten bisher
ſechs Abgeordnete in den deutſchen Reichstag und hoffen beſtimmt
darauf, diesmal das ſiebente neu zu erobern.

Mit Genugtüung begrüßen beſonders die Halberſtädter es daß
unſere altbewährte Genoſſin Minna Bollmann auch diesmal
wieder die Landtägswahlliſte führt. Das iſt für uns Halberſtädter
eine große Auszeichnung Auch ſonſt iſt an der Landtagsliſte kaum
etwas geändert. Die Genoſſen, welche bisher im preußiſchen Land
kag tätig geweſen ſind, Und mit deren Tätigkeit man allgemein zu
frieden war, ſollen auch weiter das Mandat ausüben

Für den Genoſſen Wilhelm Dittmann, deſſen hohe Ver
dienſte anerkannt werden, beanträgte der Bezirksparteitag einſtim
mig die Aufſtellung auf der Reichsliſte. Mit gleicher Einſtimmig
keit wurde Gen. Otto Hörſing für die preußiſche Landesliſte
vorgeſchlagen.

Der Parteitag, der im feſtlich dekorierten Saale der „Freund
ſchaft ſtattfand, war von 72 Delegierten beſucht. 19 Bezirksaus
ſchußmitglieder, mehrere Abgeordnete vom Reichstag und Landtag
Vertreter der Parkeipreſſe uſw. waren anweſend.

Ein Doppelquartett von Arbeiterſängern, erleſene Stimmen,
bringen als Begrüßung zwei Freiheitsgeſänge zum Vortrag Dann
begrüßt der Begzirksvorſitzende, Gen. Fabfan- Magdeburg die

Delegierten. Er erwähnt, gedenkt in ehrenden Worten der
Toten, zu deren Gedächtnis ſich die Anweſenden von ihren Plätzen
erheben Er ſpricht von den verſtorbenen Führern unſerer Partei,
von dem alten Molkenbuhr, von Hermann Silberſchmidt, von
Bethge, dem Baumeiſter der Volksſtimme, von Stolberg, dem jüngſt
Verſtorbenen, von Guſtav Krüger, dem auf tragiſche Weiſe aus dem
Leben Geſchiedenen und gedenkt der zahlreichen Genoſſen, die
ſtets treu zur Fahne ſtanden und die im Bezirk der Schnitter Tod
hinwegraffte. Jn Magdeburg ſind es allein 70. Fäabian fordert
dann auf, im Sinne der Toten weiter zu arbeiten, die Reihen zu
ſtärken und zu rüſten zum großen Wahlkampf.

Der Parteivorſtand hat den Gen. Hans Vogel-Berlin als
Vertreter entſandt. Er wünſcht der Tagung guten Verlauf

Dann gibt der Bezirksſekretär Gen. Ferl einen
Rückblick.

Mit beredten Worten ſtellt er dar, was im verfloſſenen Geſchäfts
jahr geleiſtet worden iſt. Jn unſerem Monatsmitteilungsblatt „Die
Partei“ iſt dies koloſſale Stück Arbeit, welches im vergangenen
Jahre von der Parteileitung geſchafft wurde, eingehend dargeſtellt.
Dieſe Statiſtik iſt in Händen jedes Parteigenoſſen. Man möge dort
nachleſen. Ferl ſtellt dar, daß wir im letzten Jahre 4600 neue
Mitglieder gewonnen und 21 neue Ortsvereine gegründet haben,
ſodaß im Bezirk Magdeburg Anhalt am Ende des Jahres

355 Ortksvereine mit 45 449 Mitgliedern
gemuſtert werden konnten. Eine Zahl, die ſich inzwiſchen noch
wieder erhöht hat. Lobend hebt Ferl hervor, daß im letzten Jahre
332 000 Beiträge mehr geleiſtet worden ſind als im vorigen Jahre,
daß die Organiſation ſchlagbereit iſt und daß die Frauen daran
einen erheblichen Ankeil haben. Sie machen etwa ein Drittel der
Parteimitgliedſchaft aus 34754 Männern ſtehen 14213 organiſierte
Frauen gegenüber. Ein ausgezeichnetes Verhältnis Es gibt in
unſerem Bezirk Orte, in der die Zahl der Frauen die der Männer
auch in der Parteiorganiſation übertrifft. Ferl ſchildert dann den
Umfang der Arbeit der Bezirksarganiſation, die Agitation durch
Verſammlungen, durch Flugblätter, Volkskalender und ſonſtige
Schriften. Nur durch die aufopfernde Arbeit aller Parteigenoſſen
ſei es möglich geweſen, daß die Arbeit geleiſtet werden konnte. Welch
ein Maß von Arbeit haben beſonders unſere Frauen in der Ar
beiterwohlfahrt geleiſtet. Wieviel Not und Elend konnte
in den Kreiſen des Proletariats

durch praktiſchen Sozialismus

ſelbſtlos gemindert werden. Dann ſchildert Ferl die Bildungs
arbeit, die den Sozialismus vertiefen wird, den Teil die Jugend
an der Arbeit habe. Die Jugend werde in dem kommenden
Wahlkampfe die roten Fahnen vorantragen helfen

Dieſem Berichte iſt kaum etwas hinzuzufügen. Zwei Genoſſen
vom Lande geben Wünſche Ausdruck, die der Bezirksvorſtand zur
Kenntnis nimmt. Vorliegende Anträge, die wir bereits abge
druckt haben und deren Wortlaut man in der letzten Donnerstag
nummer nachleſen kann, werden dem Vorſtande zur Berückſichtigung

überwieſen
Nach dem Rückblick des Gen. Ferl kommt der Ausblick.

Ueber die Sozialdemokratie im kommenden Wahl
kam pff nimmt das Wort

der Spitzenkandidat unſerer Partei

Genoſſe Hermann Beims.
Als der Vorſitzende dem Oberbürgermeiſter das Wort erteilt

beginnt Hermann Beims ganz ſeelenruhig, daß der „Oberbürger-
meiſter nur auf dem Rathauſe etwas zu ſagen hat. Hier ſpreche
der Parteigenoſſe zu Genoſſen

Den kommenden Wahlkampf hat unſere Partei herbeigeſehnt.
Wir ſahen eine Regierungskoalition ſterben, die von allem, die wir
ſeit dem Zuſammenbruch des alten Regimes hatten, die unfrucht

barſte und ideenloſeſte geweſen iſt.

Auf zu Kampf und Sieg!
Die vollkommene AUnfähigkeit der Rechtsregierung

hat für die Sozialdemokratie den großen Vorteil, daß aller Welt
klargemacht worden jſt, daß

die Reaktion unfähig iſt, in Deutſchland zu regieren
Die Deutſchnationalen haben ſeit dem Eintritt in die Bürgerblock
Regierung ſtets das Gegenteil von dem getan, was ſie vorher hei
lichſt verſprochen, feierlichſt gelobt hatten. Da iſt die Aufwertung,
das DawesGutachten, das RepublikSchutzgeſetz uſw. Bei allen
Handlungen der Deutſchnationalen Regierungskunſt iſt immer wie
der gefragt worden, wie es möglich iſt, daß

dieſe klaffenden Gegenſätze zwiſchen Wollen und Können,
zwiſchen der durch die Deutſchnationalen vertretenen Politik und
ihren tatſächlichen Handlüngen von einer Partei getragen werden
konnten. Der Reichstag iſt vorzeitig geſtorben an der Unmöglich
keit, mit Monarchiſten die Republik gegen die Linke zu regieren
Der natürliche Fall wäre nun, daß

die Neuwahl eine Linksmehrheit brächte,
und damit der Auslandspolitik wieder eine ſichere Unterlage ge
geben würde, daß im Jnnern eine Politik praktiſch durchgeführt
werden könnte, die den Notwendigkeiten der jungen deutſchen Re
publik entſpricht. Aber dieſe klaren Linien ſtoßen auf ſehr wider
ſprechende und durcheinanderlaufende Empfindungen. Denn

trotz ſieben Jahrzehnte ſozialdemokratiſcher Aufklärungsarheit

iſt das Volk noch in weiten Schichten politiſch unintereſſiert, oder
irregeleitet. Weite Teile des Volkes nehmen nur bei Wahltagen
Anteil an der Politik, und laſſen ſich von Stimmungen und Ge
fühlen bei ihrer Wahlhandlung ſtärkſtens beeinfluſſen Dieſe
Wähter ſind ſehr zahlreich Sie geben bei jeder Wahl den Aus
ſchlag. Die Vergangenheit hat uns auf dieſem Gebjete manche
bittere, aher doch fruchtbare Lehre gegeben

Jm alten Staate waren wir Sozialdemokraten die Geächtelen.
Keine Behörde, kein gut bürgerlich Geſinnker wagte es, mit Sozial
demokraten irgendwie in Beziehung zu kommen. Aus dieſer Ver
fehlung ergab ſich jene ungeheure Verbitkerung in den Arbeiter
kreiſen, die heute noch nicht ganz beſeitigt iſt. Beim Zuſammen
bruch des Kaiſerreiches im November 1918, wo

die Arbeiter über Nacht zu Führern im Staate wurden,
war es ungeheuer ſchwer, ſich auf die neuen Verhältniſſe umzu
ſtellen. Deutſchland war durch die Kriegswirtſchäft ausgeplündert,
Die Rohſtoffe waren reſtlos verzehrt, die Lebensmittel rationiert,
zweidrittel des Volkes halb verhungert, die Soldaten vielfach ver
wildert, die Moräl im Volke ſchwer erſchüttert Not und Elend
waren in allen Ecken unſeres Vaterlandes. Damals meinten viele
Sozialdemokraten, es ſei richtig und möglich, den ſozialen Staat,
wenn möglich, die ſozialiſtiſche Geſellſchaft Wirklichkeit werden zu
laſſen Es kam hinzu, daß die Bolſchewiſten in Rußland etwas
ähnliches bei den ganz anders gearteten Verhältniſſen verſuchten
Nüchterne Betrachtung ſetzte ſich durch. Es wäre mit Sicherheit
eine nicht abſehbare Kataſtrophe entſtanden, wenn über das durch
die Umſtände gebotene Maß hinaus ſozialiſtiſche Experimente ver
ſucht worden wären. Denn es fehlten alle Vorausſetzungen zur
Durchführung des Sozialismus. Es mußte darauf beſchränkt wer
den, das Nötigſte für das Volk und das grundlegendſte für die Ent
wicklung des neuen Staates zu tun.

Es entſtand der demokratiſche Volksſtagkt,

die große Linie der ſozialen Fürſorge Wenn man Politik machen
will, muß man die Zeitgeſchichte begreifen. Unſere Kraft wurzelt
in der Gewißheit, daß die Geſamtentwicklung der Wirtſchaft und
Geſellſchaft zum ſozialiſtiſchen Jdeal hindrängt. Wir ſehen auf allen
Lehensgebieten dieſes Werden. Die heutigen Klaſſen verſchieben ſich
alltäglich. Der Anſpruch der Arbeiter an allen Kulturgütern wächſt
immer mehr. Die Arbeiter verlangen nicht nur Mitbeſtimmüung
in der Wirtſchaft und im Staat, ſondern auch Demokratiſierung der

Bildungsmöglichkeiten. Niemals war
der Kampf der Klaſſen

in einem aktuellern Stadium als heute. Der Großkapitalismüus, der
die ganze Wirtſchaft beherrſcht und mit ſeinem Gelde die Politik
korruptiert, treibt den Klaſſenkampf auf die Spitze. Wer weiß, daß
mit der Erſtarkung der Arbeiterbewegüng und der Gleichſtellung
der Werktätigen die kapitaliſtiſche Macht ſtändig mehr eingeſchräntt
wird. Der Kapitalismus weiß, daß der Sozialismus die nächſte
große Epoche der Menſchheit ſein wird, daß der Sozialismus höhere
Moral und ſteigende Menſchlichkeit iſt. Jn der ſozialiſtiſchen Geſell
ſchaft wird gegenüber dem Egoismus des Einzelnen im Kapitalis-
mus das ſittliche Prinzip der Leiſtung für die Gemeinſchaft das
höchſte Prinzip ſein. Nicht mehr materielle Unterſchiede werden die
Menſchen trennen. Die geſellſchaftliche Not wird beſeitigt werden.
Aus allen Religionen der Welt klingt

das große Sehnen nach edlerem Menſchenkum
Dieſes große Sehnen iſt bis heute unerfilllt. Die Religionen konnten
die Menſchen nur auf den Tod und ein beſſeres Jenſeits verweiſen
Die Kirchen haben nicht vermocht, die Not zu bannen, ſie haben
keinen Anteil genommen an dem Kampf der Arbeiter um Men
ſchenwürdiges Leben. Jm Gegenteil, vielfach wurden die Arbeiter
in ihrem Kampfe ums tägliche Brot durch die Diener der Kirche

gehemmt und bekämpft. So hat ſich die Hoffnung innerhals der



Seßegen

Arbeiterſchaft gerichtet auf eine ſelbſt gebaute Zukunft. Nichts
kann dieſen Willen der unteren Volksſchichten beſeitigen,

Der Sozialismus marſchiert in allen Ländern.
Er ſteht vor den Toren. Dem Volke den Glauben an ſeine Zukunft
zu erhalten, das iſt ſittliche Pflicht Der Zukunft die Wege zu ebnen
iſt unſere Tagesarbeit! Wenn dieſe Leiſtung Klaſſenkampf
genannt wird,

dann bekennen wir uns mit Stolz dazu.
Die Kommuniſten ſind anderer Meinung. Jm Wege einfacher Ver
fügung glauben ſie, alles ändern zu können. Sie ſind Anhänger
der Gewalt. Aber wie heute die Menſchheit iſt, wird jede Gewalt,
wird

jede Diktatur nur von kurzer Lebensdauer ſein können.

Das kommuniſtiſche Schlagwort von der Einhejtsfront des Pro
letariais hat die Arbeiter zu mancher Niederlage geführt. Denn
es zeigt ſich immer und immer wieder:

die Kommuniſten ſehen die Einheitsfront ſo,
daß jeder zu tun hat, was ihre Moskauer Zentrale befiehlt. Jede
auch nur ſcheinbare, Gemeinſchaft mit dieſer Partei, die jede po
litiſche Vernunft ablehnt, die rückſichtslos ihrem Ziele nachjagt, iſt
vom Uebel. Die Wählermaſſen vertragen es nicht, wenn der Schein
erweckt wird, als wollten wir Sozialdemokraten mit den Kommu
niſten gemeinſame Sache machen. Die Tatſache, daß wir noch keine
Mehrheit für unſere Politik gefunden haben, zwingt uns,

Koalitionen einzugehen, wie ſie in Preußen mit Erfolg

arbeiten ſehen. Welch ein Unterſchied in der Leiſtung zwiſchen
MarxKeudell Regierung im Reiche und der Braun HirtſieferRe
gierung in Preußen. Bei den deutſchen Parteiverhältniſſen iſt zu
ſammengehen verſchiedener Parteien bei Regierungsbildungen un
entbehrlich Man kann heute mit dem Zenkrum und den Demo
kraten vielleicht auch mit der Volkspartei gewiſſe zeitliche
Notwendigkeiten erfüllen. Bei der Volkspartei kommt es freilich
ſehr ſtark auf die Stimmung der kapitaliſtiſchen Kreife an. Dieſe
notwendige Zuſammenarbeit mit bürgerlichen Parteien in den Par
lamenten zwingt uns aber keineswegs, auch nur ein Tüpfelchen von

unſeren Grundſätzen preiszugeben.
Was erwarten wir vom neuen Reichskag?

Wir fordern eine Politik, die den republikaniſchen Staat feſtigt.
Wir verlangen,

daß die Beamtenſchaft aus Republikanern veſteht,

nicht aber aus Leuten, die mit allen Faſern ihres Denkens den Tra
ditionen des monarchiſtiſchen Regiments anhängen, die bewußte
Feinde der Republik ſind. Bei der Revolution fehlten uns für
die Neuordnung die neuen Männer Und dieſer Mangel war
furchtbarer als der Mangel an Lebensmitteln. Das Fehlen einer
republikaniſchen Beamtenſchaft hat uns ſchon viele ſchwere Stunden
bereitet. Nun aber gilt es, dem jungen Deutſchland einen guten
republikaniſchen Verwaltungskörper zu ſchaffen.

In der deutſchen Rechtspflege
haben wir die ſchlimmſten Uebelſtände Die deutſche Strafrechts
pflege iſt ſeit langem ſtark politiſtert. Jn den Gerichtsſälen tritt
eine dem neuen Staate feindliche Auffaſſung oftmels unerträglich
in Erſcheinung. Der Richterſtand in ſeiner großen Mehrheit hängt
an der vergangenen Herrlichkeit des Kaiſerreichs- Voher kam der
Pfeil, der gegen Friedrich Ebert abgeſchnellt wurde und nur zu gut
iraf? Wo ereigneten ſich die Vorfälle, die dem Anſehen der deut
ſchen Juſtiz ſo ſchweren Schaden zufügten? Die Rochtsverhältniſſe
bedürfen dringender gründlicher Aenderung. Der Richter muß für
ſeine Handlungen ſo verantwortlich werden, wie jeder andere
Sitaatsbürger. Heute iſt er ſo gut wie unangreifbar; nicht einmal
vom Miniſter iſt er erreichbar. Dieſe Unangreifhärkeit iſt nicht
ſänger tragbar. Wir Sozialdemokraten fordern, daß der Richter
ſeiner Vorzugsſtellung entkleidet wird

Die deutſchen Skädte

werden von der Pripatwirtſchaft ſchwer angegriffen. Denn die
Städte ſind in der Hauptſache ſoziale Inſtitutionen man ſehe ſich
daraufhin ihre Leiſtungen an. Die Städte ſind wichtigſte Wirt
ſchaftselemente geworden. Die produzieren und verteilen jene
Dinge, die für die Hauswiriſchaft unentbehrlich ſind Waſſer,
Wärme, Kraft, Licht. Gewaltige Kapitalien arheiten aber in der
Gemeindewirtſchaft. Und hier iſt der tiefere Grund für die

Feindſeligkeit der Privatwiriſchaft gegen die Kammunalwirtſchafi

zu ſuchen. Dieſer Kampf gegen die Gemeinden iſt eben nicht
weiter als ein Kampf um entſchwundenen Profit, als ein Kawpf

Es iſt das alte Prinzip des Kapitals:
wirtſchaftliche

gegen die Sozialfürſorge.
Der Staat und erſt recht die Stadt haben ſich in

Dinge nicht zu betätigen. Alles, was Gewinn bringt, gehört dem
Kapitalismus. Die gemeindliche Koſtenaufbriggung überläßt man
den wirtſchaftlich Schwachen. Die Gefahr iſt groß, daß die wich
tigſten Lebensintereſſen von dieſen Tendenzen erdrückt werden. Die
Städte ſind an Händen und Füßen gefeſſelt. Gegen dieſe Knebe
lung der Selbſtverwaltung muß ſich die Sozialdemokratie mit aller
Energie wehren.

In dem kommenden Wahlkampf ziehen wir mit der Parole
Wir wollen mit redlicher Mühe dem Volke helfen, daß es aus den
zeitlichen Jrrungen und Wirrungen den Weg nach oben ſindet.
Nicht der Vergangenheit, ſondern der Gegenwart und der Zukunft
wollen wir unſere Arheit widmen. Zahlreich iſt der Feinde Schar.
Sie ſind ſtark durch ihre Preſſe, ſtark durch die Macht des Geldes.
Wir ſind ſtark im Vertrauen auf die Zukunft und auf die Vernunft
des Volkes Wir ſind die Kraft?! Wir wollen den neuen Staat
zimmern für das Volk der ſchaffenden Arbeit, für die werdende
Menſchheik.

Mit ſtarkem Beifall wurden dieſe Ausführungen unſeres Spitzen
kandidaten aufgenymmen. Da Genoſſe Beims nur das zum Aus
druck gebracht hatte, was alle Delegierten dachten und fühlten,
wurde van einer Ausſprache abgeſehen

Dann folgte nach einer Mittagspauſe die Aufſtellung der Kandi
daten für Reichstag und Landtag. Die Genoſſen Ban kMagde
burg und Bu ßSchönebeck referierten darüber Sie entwickelten
die Gründe der Parteileitung Jm Namen der Deſfauer gab dann
Gen. Sinſel die oben ſchön erwähnte Erklärung ab. Sonſt
wurden keinerlei Wünſche laut

Jnzwiſchen waren die Genoſſin Minna Bollmann und
Guſtav Ferl als Delegierte zu dem Anfang Auguſt in Brüſſel
tagenden Jnternationalen Kongreß delegiert.

Rach Schlußworten des Vorſitzenden und der Aufforderung, den
Wahltag zu einem Siegestag zu geſtalten, gingen die Delegierten
dann auseinander.
Mit derſelben Einmütigkeit, die dieſen Bezirksparteitag be
Herrſchte, werden wir auch alle Feinde des Volkes bekämpfen und

Ausſperrung von 200000 Metallarbeitern.
Dresden 7. April. (Eig. Funkm.) Die ſächſiſchen Metallindu

ſtriellen haben am Donnerstag beſchloſſen, dieBelegſchaften mitWir
kung vom 13. April auszuſperren. Von dieſer Maßnahme werden
rund 200 000 Metallarbeiter betroffen.

t

Kapital und Politik
Wie ſich dieſe ſelbe Jnduſtrie, welche nach Oſtern 200 000 Metall

arbeiter auf die Straße werfen will, auf die kommenden Wahlen
einſtellt, geht aus einem recht charakteriſtiſchen Rundſchreiben her

vor.Streſemann, der lange Zeit Syndikus des Verbandes ſäch
ſiſcher Jnduſtrieller war, hat kürzlich das Unternehmertum öffent
lich beſchuldigt, daß es

um Geld Mandake kauft
und dadurch angeſehene Politiker aus ihren Poſitionen bringt.
Heute liegt folgendes Schriftſtück vor

Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller,
Chemnitz, 15. März 1028.

Betr. Einrichtung eines Wirtſchaäftskontos des
Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller.

Wir beziehen uns auf das Jhnen von unſerer Hauptgeſchäfts
ſtelle zugegangene Rundſchreiben Z. M. 3/28 vom 15. Februar.
Seit Abſendung des Rundſchreibens beſteht Gewißheit darüber,
daß der Reichstag vorzeitig aufgelöſt und vermutlich Neuwahlen
im Mai ausgeſchrieben werden. Um ſo dringender iſt es erforder
lich, daß die vom Verband emngeleitete

Sammlung zur Unterſtützung induſtrieller Kandidaturen
mit aller Energie fortgeſetzt wird. Gemäß den Abſichten des Ge
ſamtvorſtandes ſollen mit dieſen Mitteln diejenigen Parteien unter
ſtützt werden, die ſich bereit erklären,

IJnduſtrielle an ſicherer Stelle in ihre Reichskagswahlliſte

zu ſtellen. Die Induſtrie war bisher im Reichstag ganz außer
ordentlich ſchwach vertreten im Gegenſatz zur Landwirtſchaft
Handwerk;, Angeſtellten und Beamtenſchaft. Nach Beſchluß des
Geſamtvorſtandes in Dresden, dem ſich der Vorſtand der Orts
gruppe Chenmitz in einer ſtark beſuchten Vorſtandsſizung einſtim
mig und mit Nachdruck angeſchloſſen hat wird jede Mitgliedsfirma
gebeten,

mindeſtens 20 Pfg. pro Arbeiter und pro Monat
für die Monate Februar bis Mat an das Wirtſchaftskonto fäch
ſiſcher Jnduſtrieller bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
Dresden zu überweiſen. Beſonders erwünſcht iſt die Geſamtabfüh
rung in einer Summe. Firmen die dazu in der Lage ſind, noch
über dieſe Summe hinauszugehen, werden dazu aufgefoördert,

Gilberts Rundreiſe.
Die Anſicht des Reparationsagenten über Dawes Reviſion.

Paris, 7. April. (Eig. Junknr) In einen längeren Artikel be
ſchafugt ſich heute Pertinar im e Puris! mit der Reiſe d

r. Dieſer vertrete, ſo
tinax aus, die Auffaſſung, daß der Augenblick für
der Frage der interalliierten Schulden noch nicht gekommen ſei, be
fürworte aber andererſeits eine Reviſion des Dawesplanes, da
nach ſeiner Auffaſſung die ab 1, September 1928 von Deutſchland
zu leiſtenden Jahreszahlungen in Höhe von 25 Milliarden Gold
mark für Deutſchland untragbar ſeien und zu einem Zuſammen
bruch der Reichsfinanzen führen müßten In dieſer Einſeitigkeit
erblict der Politiker des nationaliſtiſchen Blattes eine Gefahr für
die alliterten Regierungen, die dann vielleicht auf die Dawesleiſtun
gen verzichten, ſelbſt aber als Schuldner der Vereinigten Staaten
gegenübertreten müßten, ſodaß der Sold der Reparationen aus der
Kaſſe der Alliierten beſtritten werden müßte. Die Regierungen der
alliterten Staaten ſollten ſich nicht durch die Pläne Gilberks ein
ſchüchtern laſſen, bis eine gleichgeitige Löſung der Reparationsfrage
und des alliterten Schuldenproblems gefunden ſei. Muſſolini, ſo
bemerkt Pertinax zum Schluß, ſei ſtets für eine Verbindung der
Frage der interalliterten Schulden und des Reparationsproblem
eingetreten. Es ſei zu hoffen, daß er ſich auch diesmal dem per
einigten Drängen Parker Gilberts und des deutſchen Reichsfinanz
miniſters erfolgreich widerſetzen werde.

Beſprechung mit Poincare.
Paris, 5. April. (Eig. Funkm) Das franzöſiſche Finanzmini

ſterium gibt jetzt in einem offiziöſen Kommunique zu, daß der Re
parationsagent Parker Gilbert tatſächlich zu Beginn dieſer
Woche eine eingehende Ausſprache mit Poincare
gehabt hat. In den politiſchen Kreiſen mißt man den Beſprechun
gen Parker Gilberts, die in Rom fortgeſetzt werden, große Be
deutung bei, warnt ſedoch vor verfrühten und allzu weitgehen
den Hoffnungen. Betont wird insbeſondere, daß von franzöſiſcher
Seite poſitive Vorſchläge für eine Neuregelung des Reparations
und Schuldenproblems nicht zu erwarten ſeien, da nach hieſiger
Auffaſſung die Jnitiative dazu von Deutſchland ausgehen müſſe.

Landflucht in Pommern.
Wo die wirkliche Not der Landwirtſchaft beſteht.

Kolberg, 6. April. (Eig. Bericht). Die Landarbeiterflucht in
Oſtpommern nimmt immer größere Ausdehnung an. Jn allen
Gutsdörfern Oſtpommerns war in dieſen Tagen ein bisher nie
beobachteter Wohnungswechſel der Landarbeiter feſt
zuſtellen. Jn manchen Gegenden ſind zum Beiſpiel von kleinen
Gütern nicht weniger als 10 Familien weggezogen. Von 20 wahl
los herausgegriffenen Orten des Kreiſes Kolberg-Körlin haben über
60 Landarbeiterfämilien Pommern verlaſſen.

Wie lebhaft die Umzugstätigkeit iſt, geht u, a. auch daraus her
vor, daß in der kleinen Stadt Pollnow eine regelrechte Ver
kehrsſtörung entſtand. Die Polizei mußte eingreifen und Ordnung
ſchaffen. Jn vielen Fällen kännen die von ihrer Arbeitsſtelle fort
ziehenden Landarbeiter auf anderen Gütern keine neue Stelle an
ſehmen, weil ſie die yon den Gutsbeſihern geforderten zwei bis
drei Hofganger nicht ſtellen können. Sie ſuchen dann in den Städ
ten ihres Bezirkes ein notdürftiges Unterkommen. So haben ſich
in den letzten Monaten in faſt allen oſtpommerſchen Städten Ver
hältniſſe herausgebildet, wie ſie heiſpiellos in der Geſchichte
der Landarbeiterbewegung daſtehen. Von dem Erlös der letzten
verkauften Habe mieten die heimatloſen Landarbeiter für einige

Reparationsagenten Parker

Monate eine teure Neubauwohnung, in der Hoffnung, recht bald
Verdienſtmöglichteiten zu finden. Da die Zahl der veſchäftigungs

Der Klaſſenkampf der Jnduſtrie.
Der Verband legt aber Wert darauf, zu erklären, daß es ihm

bei dieſer Geldſammlung.
nur um die Anterſtützung induſtrieller Kandidaten

handelt, während er es als ſelbſtverſtändlich anſieht, daß ſeitens
der induſtriellen Firmen die monatlichen oder zeitweiſen, oder
mindeſtens zu Zeiten der Wahlen ſehr notwendigen ſonſt geleiſteten

einzelnen Beiträge für beſtimmte Parteien davon in kei
ner Weiſe betroffen werden ſollen.

Hochachtungsvoll
Verband ſächſiſcher Induſtrieller Hrksgruppe Chemnitz

Der Vorſitzende gez. S. Vogel. e 7
Die Geſchäftsführung gez. Dr. Friß Marſchner.“

Dem letzten Reichstag gehörten nur drei Jnduſtrielle aus Sach
ſen an Der deutſchnationale Bergwerksdirektor Rademacher
und die Syndigzis Dr. Schneider vom Verband ſächſifcher Jndu
ſtrieller und Brüninghaus, Admiral a. D., die beide zur
Volkspartei zählen. Das ſind offenbar nicht genug und ſo ſollen
mit Hilfe erheblicher Geldſummen andere Politiker der Rechten von
ihren Plätzen verdrängt werden, um

ausgeſprochenen Agenten des Induſtriekapitals

Platz zu machen. Dafür iſt Geld da, Dieſelben Jnduſtriellen, die
hier aus purem Machthunger viele Tauſende aufbringen, um Man
date zu ergattern, weigern ſich den ſächſiſchen Metällarbeitern auch
nur um Haaresbreite entgegenzukommen. Wenn es dem Reichs
arbeitsminiſterium nicht gelingt, nach Oſtern eine Verſtändigung
herbeizuführen, dann werden 200000 Metallarbeiter auf dersStraße
liegen, ohne daß ſich die ſächſiſchen Induſtriellen irgendwelche Skru

pel machen. ee S
Mit allen Mitteln

arbeiten die Deutſchnationaten, um Gelder in die Wahlkaſſe zu brin
gen. Hilft Betteln allein nicht, ſo hilft die Drohung mit dem wirk
ſchaftlichen Boykott und die Erpreſſung widerlichſter Art. Hier
ein Brief, den der Deutſchnationale Münſterberger Kreis
verband an ſeine Mitglieder verſchickt.

„Sollten Sie für unſere Not kein Verſtändnis haben, ſo kra
gen Sie die Mitſchuld, wenn unſere deutſchnationalen Belange
von dem Rad der Ereigniſſe zermalmt werden. Wir er die
wir in ſchwerſter Stunde gleich den Soldaten an der Front
unſer Vaterland bis zum letzten Augenblick verteidigen, werden
den Lauen und Gleichgültigen durch wirtſchaftlichen und t
geſellſchaftlüchen Boykott zeigen, daß uns nichts mit
ihnen verbindet

Dieſer Brief läßt erkennen, mit welchen terroxiſtiſchen Metkhoden
die Deutſchnationalen auf dem Lande den Wahlkampf zu führen
gedenken.

loſen ungelernten Arbeiter in allen Städten ebenfalls ſehr
groß iſt, gelingt es den Landarbeitern ſelten, Arheit in den Städ
ken zu finden Sie werden dann aus den Wohnungen, für die ſie
die Mieten nicht erſchwingen können, exmitiert und liegen mit ihren

i ligkeiten auf der Straße
e eiga fy les Jn einer öffentli chen

der Oberbürgermeiſter der Stadt Kolberg den Landbund bereits
aufgefordert, ſeiner Pflicht dem deutſchen Landarbeiter gegenüber

endlich eingedenk zu werden. e
Amanullah und Moskau.
Wie der Afghanenkänig in Moskau empfangen wird.

Moskau iſt das Herz der Weltrevolution. Wo Rytom und
Stalin ſchalten und walten, wo jedes Mitglied der 3. Jnternatio
nale, das nicht untform denkt und handelt, in die Verbannung ge
ſchickt wird, da blüht die einzig wahre Freiheit und der einzig rich
tige Sozialismus, da gedeiht der große Gedanke der Weltrevolu
tion So verkünden es die Moskowiter in Berlin, in Halle, im
Ruhrgebiet und überall, wo ſie in Deutſchland noch neſterweiſe

Verbreitung haben. ee Kommuniſten nur einmal, und wenn ir

en Bau eines Ob eStadtrerordnetenverſammlung hat

Rrrevolutionär ſind d dengendein ausländiſcher Würdenträger nach Deutſchland kommt
und in Berlin feierlich ein pfangen wird, dann äffnen ſich
ſämtliche Schleufen kommuniſtiſcher Beredſamkeit, um das draſtiſch

anzuprangern.
Nächſtens hat Sowjetrußland Fürſtenbeſuch. z Amanulle h

der König der Afghanen, will auch nach Moskau und Petersburg.
Die Sowjetgewaltigen, die ſich vorzüglich auf Regie verſtehen
haben ſchon alle Vorbereitungen getroffen Er ſoll fürſtlich woh
nen. Er ſoll ſich auf dem Roten Platz vor den Soldaten der welt
revolutionären Armee aufpflanzen und ſie im Paradeſchritt an ſich
porübermarſchieren laſſen. Dann ſollen ihn Kalinin, Rakowskt und
Tſchitſcherin, die immer in ſeiner Begleitung ſein et
irgendein Kriegsſchiff laden und zur Flottenſchau nach Kronſta t
ſchleppen. Wenn Amanullah dann in ſeine Heimat Zurückkehrt,
wird er den rechten Begriff von der Republik der Arbeiter und
Bauern haben, die vor gekrönten Häuptern auf den Bauche liegt

So macht man in Rußkand Weltrevolution! e
Wie in Rußland, ſo auch in England

Als Amanullah von Afghaniſtan in London eintraf ich
die engliſchen Kommuniſten eine begeiſterte und höchſt unter
jänig gehaltene Botſchaft an „Seine Majeſtät in der ſie ſagen

Euere Majeſtät, wir wenden uns an Sie, als den Herrſcher
eines Volkes, deſſen heldenmütiger Kampf für feine Unabhängigkeit
immer die Begeiſterung der Arbeiterklaſſe hervorgerufen hat

Wir verkünden, daß Sie, Majeſtat, nichts gemeinſam haben mit
der Klaſſe verbrechexiſcher Ausbenter, die Ihnen aus pylitiſchen
Gründen ſchmeicheln. Wir wiſſen, daß Sie Hilfe ſuchen müſſen.
Führung und Unterſtützung bei Jhrem nördlichen Nachbar bei
Sowjetrußland.“

Eine neue Säule der Weltrevolution alſo dieſer

Amanullah! e

S

S

Syrien wählt eine konſtitnierende Nationalverſammlung. Die
Wahlen ſind für den 8. April angeſetzt warden Es werden zu
nächſt die Volksbeauftragten gewählt, die dann unter ſich die Ab
geordneten zu wählen haben Das Parlament ſoll bereits in der
zweiten Hälfte des April zuſammentreten. Als vor fünf Jahren
in Syrien eine verfaſſungsgebende Nationalverfammlung gewählt
werden ſollte, wurden die Wahlen von der Bevölkerung boykot
ert. Unruhen, die bald zu einem großen Aufſtand führten, mach
ken jede Wahl nmögüich
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Phöbus im Sowjet-Paradies.
Die verrieſelten Millionen.

Jn Taſchkent, der Hauptſtadt von Turkeſtan, iſt ſoeben ein
Prozeß gegen eine Reihe leitender Perſönlichkeiten der Waſſerwirt
ſchaftsbehörden der mittelaſiatiſchen Sowjetrepubliken zu Ende ge
gangen. Mit Ausnahme dreier Angeklägten, die freigeſprochen
wurden, ſind faſt alle übrigen zu ſchweren Kerkerſtrafen verurteilt
worden drei zu ſechs Jahren Kerker, ſieben zu fünf Jahren, einer
zu vier, drei zu drei, drei zu zwei, einer zu anderthalb und einer
zu einem Jahr Kerker. Hier die Darſtellung des Falles. Es er
gibt ſich daraus, daß nicht nur in Deutſchland Phoebus und Reichs
bahnſkandale vorkommen

Muß ausgeliefert werden?
Sind die Dawesſchiebungen ein politiſches Vergehen?

Amſterdäm, 6. April. (Eig. Bekicht). Ein Auslieferingsfall,
der auch deutſche Handelskreiſe intereſſieren dürfte, beſchäftigt ge
genwärtig das Ha a ger Landgericht Er betrifft den franzöſiſchen
Viehhändler Lucien Levy, deſſen Ausliefrung von der franzöſi
ſchen Regierung wegen Milſchuld an Schiebüngen bei Ausfüh
rung des Dawes Abkommens beantragt iſt. Eine für
ihn bei der franzöſiſchen Gerichtsbehörde deponierte Kaution von
Million Frank wurde nach ſeiner Flucht nach Niederland für ver
fällen erklärt. Sein Verteidiger Bourlier beſtreitet das Recht zur
Auslieferung, weil es ſich dabei um eine politiſche Frage han-
delt.

Levy gehört der Firma Goudberg. u. Lepy) an, die ſeinerzeit im
Auftrage der franzöſiſchen Regierung als Zwiſchenperſon bei den
Viehlräans aktionen mit Deutſchland auftrat. Dieſe
Trän aktionen erfolgten auf der Grundlage des Dawesabkommens,
wobei Frankreich mit Wechſeln auf die Deutſche Reichsbank
bezahlte. Auf deutſcher Seite trat Goldſchmidt von der Ber
liner „Para“ als Vermittler auf. Die franzöſiſche Regierung
ſtellte ſpäter feſt, daß nicht die vereinbarten Mengen Vieh abgelie
fert wurden, obwohl Goudberg u. Levy 10 Prozent Proviſion er
halten haben. Goudberg u. Levy behaupten ihrerſeits, große Ver
luſte erlitten zu haben. Sie beziehen ſich u. a. darauf, daß das
Dawesabkommen ſowohl von franzöſiſcher wie von deutſcher
Seiteſſabotiert werde.

Labourſieg in Schottland.
London, 5. April. (Eig. Drahtm.) Die Arbeiterpartei hat bei

den Neuwahlen in Linlithgow (Schottland) einen großen Er
folg errungen und damit einen ihrer alten Wahlbezirke, der ihr
bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1924 von den Konſervbativen
genommen war, wieder zurückgewonnen. Mit über 5000 Stim-
men Mehrheit wurde Shinwell, der frühere Bergwerksminiſter
der Regierung MacDonald, vor der konſervative Kandidatur Miß
Margot Kidd gewählt. Der liberale Kandidat Young erhielt 5690
Stimmen

Der Erfolg der Arbeiterpartet iſt umſo bemerkenswerter, als er
wiederum beweiſt, daß ſie auch von liberaler Seite nichts zu
befürchten hat.

Die Fememörder, Oberleutinant Fuhrmann Und Feldwebel
Umhovfer ſind dieſer Tage zur Verbüßung ihrer Strafe in das
HZuchthaus überführt worden. Fuhrmann befindet ſich im Zucht
haus in Werl in Weſtfalen, Umhofer verbüßt ſeine Strafe in
Rendsburg (Holſtein)

Padio-Tagebloatt
(Eigener Funkdienst)

Schweres Flugunglück.

Rüſtringen, 7. April. (Eig. Funkm.)
tringenWilhelmshaven ereignete ſich
5,30 Uhr ein ſchweres Flugunglück. Der Pilot Müller ſtieg mit
einer neuen Fokker- Maſchine hoch. Er war kurze Zeit in der Luft
und nur knapp 100 Meter hoch, als das Flugzeug plötzlich ab
ſtürzte. Die Maſchine ſauſte mit der Spitze in die Erde und begrub
den Pilot. Dieſer wurde ſchwer verletzt geborgen, ſtarb aber be
reits nach kurzer Zeit. Müller war Geſchäftsführer der Luftver
kehrs Geſellſchaft RüſtringenWilhelmshaven.

Auf dem Flugplatz Rüf-
am Karfreitag nachmittag

Geplatzte Gasrohre.

Auchen, 7. April. (Eig. Funkm.) Jn Aachen platzte, vermutlich
durch Erdſenkung, ein großes Gasrohr. Das Gas drang durch den
Keller in ein Haus ein und verſperrte den in den oberen Stockwer-
ken wohnenden Familien den Ausweg. Mehrere Perſonen wur-
den mit Hilfe von mechaniſchen Leitern ins Freie geſchafft. Vier
erlitten ſchwere Gasvergiftungen. Als die Motorſpritze anfuhr,
brach das Erdreich zuſammen und das Gas entzündete ſich, ſodaß
die Flammen über den Motorkühler hinwegſchlugen. Es gelang
aber, den anſtrengenden Bemühungen der Feuerwehr, eine Explo-
ſion zu verhüten. Wie ſich erſt ſpäter herausſtellte, iſt bei dem
Gasrohrbruch, der nachts erfolgte, das Gas auch in das gegenüber
liegende Haus eingedrungen und hat eine vierköpfige Familie, Va
ter, Mutter und zwei Töchter, erſtickt. Der Vater muß den ein
dringenden Gasgeriuch wahrgenommen haben, denn er war in das
Schlafzimmer ſeiner Kinder, um ſie zu retten und war dort mit
einem Mädchen auf dem Arm zuſammengebrochen.

Der Streit um das ruſſiſche Gold

Paris, 7. April. (Eig. Funkm.) Mit der Rückfendung des ruſ
ſiſchen Goldtransportes in Höhe von 5 Millionen Dollar nach Eu
ropa iſt der Streit um den Beſitz des Goldes noch nicht erledigt.
Die Bank von Frankreich führt, wie die in Paris erſcheinenden

amerikaniſchen Blätter
amerikaniſchen Großbanken, an die Goldſendung gerichtet

leong bei Ceuta in ausgezeichneter Verfaſſung angekommen.

berichten, ihren Prozeß gegen die beiden
war,

weiter fort mit der Begründung, daß die Banken das Gold ohne
Zuſtimmung der klägeriſchen Partei in Empfang genommen hät-
ten. Der Klage des franzöſiſchen Bankinſtituts ſoll ſich auch die
rumäniſche Regierung angeſchloſſen haben, die behauptet, das Gold
gehöre ihr, weil es mit dem Golde identiſch ſei das vor dem Ein
marſch der deutſchen Truppen in Rumänien nach Rußland über-
führt worden wäre. Demgegenüber behaupten die Sowjetvertreter,
daß das Gold erſt im Jahre 1925 geprügt worden ſei.

Die Straße von Gibraltar durchſchwommen.
London, 7. April. (Eig. Funkm.) Der Londoner Stendtypiſtin

Mercedes Gleitze iſt es gelungen, die Meerenge von Gib
raltar zu durchſchwimmen. Sie iſt um 8,50 Uhr morgens von der
Jnſel Palomas abgeſchwommen und um 9,30 abends in Punta-

Jm
vergangenen Sommer hat Miß Gleitze, deren Eltern übrigens aus
Frankfurt a. M. ſtammen, bereits den Kanal durchſchwommen.

Brennende Benzinkanks in Havanng;

Newyork, 7. April. (Eig. Funkm.) Jm Hafen von Havanna
gingen geſtern aus dem Gelände der Standard Oel-Compagnie
einige Benzintanks in Flammen auf. Ein plötzlich einſetzender
Wind trieb die Flammen an andere Gaſolinbehälter, ſodaß weitere
Etploſionen erfolgten. Es beſteht noch immer die Gefahr, daß der
größte Tank, der 3 Millionen Gallonen Benzin enthält, explodiert,
wen es nicht gelingt, dieſe Exploſion zu verhindern, ſo iſt zu be
fürchten, daß auch Häuſer in Brand geraten An den Löſcharbeiten
iſt die geſamte Feuerwehr Havannas beteiligt, die noch durch hin
zugezogenes Militär verſtärkt worden iſt. Auch ein amerikaniſches
Kriegsſchiff, das von der Hafenſeite aus, läſcht, iſt an den Hilfs
arbeiten beteiligt. Es ſollen nach einer Lesart 20 und nach einer
anderen 30 Feuerwehrleute verletzt und 3 Millionen Sachſchaden
verurſacht ſein

Die evangeliſchen Elkernbünde geben in Berlin noch immer
keine Ruhe. Sie ſind mit der Entſcheidung des Preuß Kultus
miniſteriums im Berliner Schulkonflikt, die ſich mit der Auffaſſung
des zuſtändigen Provinzialſchulkollegiums vollinhaltlich deckt, nicht
zufrieden und wollen auf einem nach Oſtern nach Magdeburg ein
berufenen Reichselterntag dagegen Stellung nehmen.

Der ungariſche Anleiheſkandal ſoll nun doch nach wochenlangen
Verſchleppungen, endgültig begraben werden Wie ein Pariſer
Blatt zu melden weiß, hat die ungariſche Regierung, die ſich als
Rebenklägerin etabliert hatte, ihre Klage zurückgezogen. Der Ban
kier Blumenſt ein ſoll ſchon in den nächſten Tagen aus der
Haft entlaſſen werden

Die albaniſche Regierung hat den Kreispräfekten von Kurca
beauftragt die Grenzſperre gegen Südſlawien wieder aufzuheben.

Der Papſt ſoll eine neue Enzyklika gegen den Nationalismus
vorbereiten, die eine beſonders ſcharfe Spitze gegen die nationaliſti
ſchen Ausſchreitungen der Faſchiſten Jtaliens enthalten ſoll.

Gewerhkſchaftliches.
Der Handſchuhmacherſtreik geht weiter.

Da die Unternehmer den Schiedsſpruch ablehnten und ſich voll
kommen unnachgiebig zeigen verharren die Arbeiter der Hand
ſchuhinduſtrie weiter im Streik. Vorverhandlungen über den ge
fällten Schiedsſpruch finden am 13. April in München ſtatt.

Die Verhandlungen im Baugewerbe
Jm Bezirk Sachſen Anhalt (Magdeburg) iſt der Schiedsſpruch

des Bezirkstarifamts, der für alle Lohnklaſſen und alle Lohngrup
pen 6 Pfg. Lohnerhöhung für die Zeit vom 11. April bis 26. Sep
tember vorſieht, von den Arbeitnehmern angenommen worden. Die
Arbeitgeberverbände haben abgelehnt. Jhnen ſind die 6 Pfennige
Lohnerhöhung ſchon zu viel.

ür die vielen Aufmerkſamkeiten anläßlich
De der Jugendweihe unſerer Tochter

Sedwig ſagen wir hiermit unſeren

Carl Werny und Frau.

Martha Wenzel
PDobert Brandt
grüßen als Verlobte

Schlauſtedt Eilenſtedt
Oſtern 1928

Am Mittwoch abend 75 Uhr ent-
schlief sanit wach langem Krankenlager
unsere liebe Mutter, Schwieger- und

Grobmuiten, die Witwe

Friederike Eckert
n 33. Uebeneſahre.

Dies igt felbetrübt an im Namen
auerngen Hinterbliebenen

Wilhelm Gallmeyer.
B. d. Spriizen 7.

n figdet am Dienstag
nachmin hr, on der Friedhofs-
Kapelle ans Stau

Verreist
bis Dienstag den 10. April einsein.

Dr. med. William Burgtorf
Facharzt

für Haut-, Harn- und Geschlechistrankhetten.

Bekanntmachung.
Der Bebauungevlan jür das Ge ände ſad lich

der Blankenvurger Bahn zwiſchen We e ſer
und Klusſtraße iſt mit Zuſtimmung der Polen
verwaltung geändert worden und liegt vom

Dyvril bis 8. Mai do. Js. im Zimmer 7 des
tadtvaugamts während der Dienſtſtunden öffentlich

aus. Einſprüche dagegen, ſind bei Vermeidung
des Ausſchuſſes während dieſer Friſt bei uns

bringen.
alborſtadt, den 4 April 1928.

Der Magiſtrat.

e

Am 5. d. Alts, verschied nach
ſchwerer Krankheit unser verehrter
Meister und Betriebsleiter

HerrPaulJahnz
Der Entschlafene war uns ein
leuchtendes Vorbild treuer Pflicht-

ertüllung.

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten.

Halberstadt, den 5. April 1928.

Die Belegschaft
der Fa. C. Graepel.

Die Lieferung des für die Heizperiode 192829
für die ſtädtiſchen Gebände und Anſtalten be

Heizmaterials
ſoll vergeben werden. Es handelt ſich um etwa

10 000 Zentner Briketts
und etwa 1000 Zentner Grudekoks.
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift Lieferung

von Heizmaterial“ veiſehene Angebote ſind bis
Sonnabend, den 14. April de Js. an das
Stadtbauamt Zimmer Nr. einzureichen, wo auch
die Lieferungsbedingungen eingeſehen und gegen

iſtattung der Schreibgebühren besogen werden
ünnen.

Der Magiſtrat.
An die ſtädtiſche steuerlaſe, I. d. zwicen

ſind zu entrichten:

Das Schulgeld für April bis 12 AvrilSe derte für das Jahr 1927 ſind bei
er Zahlung vorzulegen.

2. Grundvermögens- und Hauszinsſtener für
April bis 16. April.

Nach Ablauf der Zahlungstermine erfolgt
zwangsweiſe, gebührenpilichtige Einziehung. Außer

Heimſtättenbaugenoſſenſchaft m. b. 9.

Halberſtadt.
Die Bilanz liegt von heute ab im Baubüro.

Nordweg 48, während der Dienſtſtunden von
ihr vormittags und 2—5.30 Uhr nachmittags

zur Einſicht aus.
Halberſtadt, den 7. April 1928

Der Aufſichtsrat.
Wille Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Anſtelle des in den Ruheſtand tretenden

Landesinipektors Wolle haben wir vom l. April
1928 dem Landesinſpektor Bergerdie Kontroll
ſtelle Halberſtadt übertragen.

Am Sonnabend jeder Woche von 9—13 Uhr
wird er in der Kontrollſtelle, Woort Nr. 12 Treppe
Sp rechſtunde abhalten

Merſeburg, den 5 April 192
Der Vorſtand der Landesverfſicherungsanſtalt

Sachſen Anhalt.
J. V. Hähnſen.

Beſichtigung des Rathauſes des ſtädt.
Muſenmé und des Klopſtockhauſes in denSommer monaten werktäglich von 9 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags

Sonntags von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags unentgeltliche Beſichtigung des Rathauſes,
des Muſeums und des Klopſtockhauſes, zu er
Kinder unter 14 Fahren nur in Begleitung Er
wachſener zugelaſſen werden

Quedlinburg, den 27. März 1628.
Der Magiſtrat.

Guldener Yuler Wellel

Am 2. Oſtertag Laubinger, Bakenſtr. 20

Wren er KaFrühschop pen- Konzert
Von 4 Uhr ab

KONZERTder beliebten flauskapelle, tür Stimmung sorgi am
Jazz Fräulein Ir ma Freund.

Von 12—2 Unr: mittagstisch nach Karte
Eigene Konditorei ff. Eis-

Es ladet freundlichst ein
Kart Eschemann.

besangverein Maiengrub

Oschersleben
reragstaltet am Sonntag Jan April 1988,

im Stadtparkes
Kopzert, Theater un Ball

Anfang 8 Uhr Saalöffnung 7 Uhr
Ende 27

i II
Bettnässen

ile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mitteler detes Uebel mit Anmwort in geſchl. Brief
ri. Frida Kirchner unſtatt H. 295,

Chriſtofſtrake 28.v a Tanz
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaft

Kopuktraße 6.

Möbelpolitur
Ratsavotbeke.

i. Lindenbaum!
e Montag mirgg

Dem es

Lacke?

Farben
GSchablonen?

Her
das
erobert.

dem werden bei Beträgen über 10. Reichsmark
10 Verzugszinſen erhöben.

ärdeſſer Angeſfeſſte deame

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

ihrPinſel
Lebens

Nur aus der Drogenhandlung

Ott Henitke

r Sachs Der
s ine Stunde ernster Einkehr?

M. Anders en-Nexö

Se h a e
obe dänische Dichter hat sich mit seinen Werken

er der arbeitenden und leidenden Menschen Europas
r ist ger erste. wahrhaft bedeutende Arbeiter-

üohter, der vor dem Weltkrieg aus der Tiefe stieg und
eu geblieben ist.Famnfer eines n 2weckloser, tatenloser Reue verronnenen

Am Ende aber steht die Wahrheit des Lebens-

Ja Affen war dte Teart-
Preis S. Mark
Volkshuchhandlung Halberstädter Tageblatt

Aus diesem Buche klagt der

Preis Mark

6
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Schotten für Kinderkleider Waſchkunſtſeide neue moderne CErepeSchotten05s n größter Auswahl 0.75 Muſter Meter 2 50 1.85 1.35 0.95 in neuen Stellungen, Meter 1.95 1.25 ee doppeltbreit Meter 1.25 0.95 V Erepe de Chine Kunſtſeide Waſchmuſſeline 05 9.
KleiderSchotten n neueſter Aus 1 45 far Kleider ca. 100 em breit 2 95 neueſte Muſter Meter 1.10 0.98 0.75 D. Dir tmuſterung, ca. 100 em br. Mr. 2.50 1.95 J. in Modefarben Meter 3.95 CIndanthrenfarb. Trachtenſtoffe 0 9

Kaſha 1 h Futter Damaſſee für Mäntel und 1 g5 Meter 1.85 120 V. t ein modernen Farben Meter 1.95 Koſtüme Meter 3.95 3.25 2.50 O. r
Bedruckte Crepe de Chinette

für Tanzkleider, neueſte Muſter Meter Zefir ßWolle, der mod. Stoff Mir. 4.25 3.25 295 2.95 geſtreift und einfarbig, Meter 0.75 0.65 0.5

Einfarbige Waſchkunſtſeide Bluſenflanell 0.95
in allen Farben Meter 1.95Kaſha un 275m Meter 3.75 885 ca. 75 em breit, für Sporkhemden, Mir
WaſchkunſtſeidenBordüre 345Meter 9 DirndlMuſſelin 45

in entzückender Ausmuſterung, Mr.

KaſhaTravas u. Noppe reine

s
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S
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epCaid u. Epingle t ße r de We ca. 140 em breit
295 in unſerer bewährten Standard hß Schweizer Vollvoile weiß,

Neueſte Frühjahrsmuſter
Meter 5.50 4.25 3.30 2.90 2 25 Schweiz SpezialVoile weit 1 35

Paſtelltönen, ca. 100 em br Mtr. 4.95

Hualiät reinwoll. Popelineund Farben in Wollmuſſelinen 1

ca. 80 em breit Meter 3.45 3.25 2.95 112 em breit, prima Qualität Meter

e o 4Die heuen Fruhjahrs- Der e

Shetland far Mäntel n Koſtäme, ne 15 Dunſt DirndlBordüren,
Meter 3.50 2.95 ufer

Koſtümſtoffe u. Mantelſtoffe Sedrust uns einfarbige Waſh ſamt 195

alles Neider- Qualitaten Besonders preiswert und gut

Wolle, ca. 140 cm br. Mtr. 8.50 6. 90 5.90

3 95 FutterDamaſſee
8

Meter 2.75 2.50ca. 140 em breit Meter 3.95 1 Rieſengroßes Farbſortiment 1 90
für Bulgarenbluſen, ca. 112 cm br. Mkr. I.

6.75

e

8
8
S
8

h

z neuen
Satin brillant glängende Kleiderſeide in gan475 3 75 2.75 1.95T Baſtſeide naturreine Seide

Meter. Farben MeterBaſtſeide gemuſtert, bedruckt und beſtickt, auch in den 1 95 Crepe Georgette Kleiderware, reiche Farbenaus 7 50
neueſten Punktmuſtern, reine Seide, Mir 5.75 475 3.75 2.75 wähl Meter 1050 875

Baſtſeide-Bordüren von der Mode bevorzugt, 5 90 Veloutine die praktiſche Modeſeide in, allen modernen 7 90
beſtickt und bedruckt, 120 cin breit Meter 1250 10.75 Farben Meter 9.75

Honan die echte Baſtſeide, in vielen Modefarben 5 50 Crepe Satin ſchwere Kleiderware, ſchwarz weiß 12 50

Meter. 5.90 90 und in feinen Farbtönen Meter 1350

s

S
S
S
S
S
S
s

8
8
8

BeginnDienstag, Erepe de Chine 90 Erepe de Chine y0
3 in rieſiger Farbenauswahl bedruckt70. Apri reine Seide die neueſten DeſſinsMeter 8.75 7 50 6.75 Meter 12.50 9.75

3

an anz Ullstein- e e FahrstuhlSchnitt nach allenz NMusterl S Etagen! SFSSSSSSSSSSSSSSSSSS Su Kranke u Täglich friſche Mil S. t eſollen nie die Hoffnung auigeben Kartoffeln, Hühnerſutter, Futterrüben. Schallplatten

Hrn

ppothelen Kapitgl 1931132
Leiden Sie an irgend einer Krankheit, welche als iinheilbar dabin Zeſtellt iſt, haben es al ne en Srbſen eher

Wir bieten an: e r n We We W rege Sie zu haben Grodte Answahio inen taglichen nachw. Heilerfolgen,HypothekenKapitalien für 1931/32 Dank und Sngrtennunsen ne ten Zuſpruch F ritz Struve, Pfeffer Mühle Dei
auf beſte und geeignete Objekte in guter Sprechzent- Sonnabende ſelsit morg. vis s ubr Jernruf Nr. 1560n e e a nen J C. volle valberitadt, Roonſtraße de vart e reliehene te zu günſtigenennen zu günſtigen r (BETTEN Braten Sie Jhre eiten o d Rerer Spesialgesehatt

oſtenLeipziger Lebens Verſcherin ne raten e e en ret eH. hen Geſellhat. Kaufmänniſche Privat Schule ar z Soitings Frig Krippner Indem
eneralAgentur, Sedanſtr. 34. von DiplomHandelslehrer WeißenbornTel. 2658. Halberſtadt, Lindenweg 13 e Kolonial del Drabtwaren Fabrik n erllappwe gen

nun u u ß Der Unterricht in den neuen Lehrsg ängen Sie nehmen kein Halberſtadt WeſtendorfKinäervetten anderes mehr, denn es KRoonſtraße Nr. 11 Geſucht wird ZumMittwoch den 11 April 1928 Holsz u. Metall 27 gut al n u wo Apri Haſtiges ſolides

e I u. ur zu haben be e 2h ne Fisu Betteno 3 r e.„Der Klassenkampf“ Fabriklager Marinſplon i See Haus nicht über 20 Jahr.Marxistische Blätter Gust. Behrens net an riy Kat.ltr Hotel Beſteborne monatlich nur 85 e Präpar. Vieblebereran hlaenmodellabrik Snbi Thür. Blankenburg a. H.
Probeheite u. Prospekie durch Volksbuchhandlung

Halberstädter Tageblatt, Dompiate 48

ent wachen Böhme, Halhberstadt,
Breiteweg 29, Mitel. d. Verb. BeratenderPat.-Ing.

Hodeweg 47, Ferarut

Mogdernes 5912

J

Bitte brieflich Amwort

Vieh Lebertran Emulſion

RatsApothete.
Merten gertell Diſiten- Karten Ueters

Halberſtädter Tagewlatt.
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Verföhnung tun.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 84.

gengret

Sonntag, 8. April 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, 7. April.

Oſterſpaziergang.
Aus der Erde dunkelverhangenen Särgen
Süßes Wunder des Lebense rſtanden iſt.
Grünende Täler ſpannen ſich zwiſchen den Bergen.
Seine bunten Standarten hat der Frühling gehißt.

Vögel ſingen ihr Lied, jubelnd wie Chor der Poſaunen.
Zaghaft gießen ſich Menſchen in den Morgen hinein
Jn ihrem Auge flackert ein leiſes Erſtaunen,
Zittert des Himmelslicht funkelnder Widerſchein.

Um ihre Ohren lodert ſonſt Lärm der Turbinen,
Poltert der Hämmer kreiſchendes Donnergemalm.
An ihre Hirne ſchüttert der Gang der Maſchinen,
Ruß frißt die Lunge ſonſt, Dämpfe und beißenden Kualm.

Aber heute ſind ſie vom Lichte beronnen,
Schreiten ſie lachend durch fächelnden Frühlingswind,
Und ſie ahnen es dumpf, daß alle Sterne und Sonnen

Alle Wieſen und Felder ihr ewiges Eigentum ſind.

e Hans Bauer.Oſtern
Als ein Feſt der Natur kommt Oſtern zu uns Jn den dunklen

Kammern der Erde treibt und kreißt das junge Leben. Aus
brauner Scholle ſteigt ſtarker Duft. Sonnenwarm glänzt der Acker

Tautropfen funkeln in den Furchen Kräftefroh regt ſich der neue
Tag. Unter Sturm und Brauſen erwacht die junge Saat. Jm
Röhricht ſproßt es, und über die Felder webt ſich das grüne
Schleiertuch. Bunte Farben überhauchen den Wald. Jn den Bäu
men quillt der Saft wie Blut und ſprengkt die Knoſpen zur friſchen
Blüte auf. Vogelſingen hebt an in den Zweigen Lenzeswehen
geht um, und mit mächtigen Akkorden brauſt durch die Natur da
draußen der große Weckruf des Lebens Der Himmel blaut, und
die Sonne „Das war ein harter ſchwerer Krieg, den Tod und
Leben rungen das Leben, das behielt den Sieg und hat den Tod
bezwuüngen.“

Darum iſt Oſtern das Feſt der Auferſtehung geworden, und
durch die Welt der bewußten Geiſter ſtürmt der Siegesgedanke des
Lebens Jm höheren Chor jauchzen im „Fauſt“ die Engel am Oſter
morgen „Chriſt iſt erſtanden aus der Verweſung Schoß!“ Dieſe
Freude am Leben wird genährt durch das Grauen der Verweſung,
durch die Schrecken des Todes. Alles ſcheint dieſem Herrſcher ver
fallen zu ſein. Vor ihm gibt es kein Entrinnen. Wir aälle, die wir
im Leben ſtehen wandern die Straße des Todes. Keiner vermag
ſich von ſeiner Nachfolge loszukaufen, ob er auch alle Reichtümer
der Welt beſäße. Ob arm, ob reich im Tode gleich! Keine
Schöpfung dieſer Erde kann vor ihm dauernd beſtehen Ob Menſch,
ob Tier, ob Turm oder Baum, er rafft ſie alle dahin. Vieles und
Großes hat. der Menſchengeiſt geſchaffen. Aber alle Bildung und
alles Wiſſen reicht nicht hin, um eine Erfindung zuſtande zu brin
gen, die den Tod überwindet. Ob Tor, ob Weiſer, ob Bettler oder
Kaiſer, ſie alle erſcheinen wie arme ohnmächtige Stundenpächter
und werden, wenn ihre Zeit gekommen, gleichſam in den großen
Tiegel geworfen und eingeſchmolzen, um anderen Geſtalten Platz
zu machen.

Um anderen Geſtalten Platz zu machen! Das nämlich iſt die
Kehrfeite des Todes. Durch das Tor des Todes ſchreitet die unver
gängliche Kraft. neues Leben blüht aus den Ruinen! Während
die eine Generation von Menſchen ſich auf dem Marſche zur Gra
bespforte befindet, überträgt ſie ſchon ihr Leben auf eine neue. Der

einzelne verſchwindet, aber der Menſch, das Volk erſteht immer
wieder von neuem und in immer größerer Vollkommenheit. So ruht
ein Geſchlecht auf den Schulternedes anderen. So ſchließt ſich ein
Ring an den anderen in der ewigen Kette von Werden und Ver
gehen. Jn dem Augenblick, wo kein Vergehen mehr wäre, bliebe
die Kette ſtehen, und kein Werden wäre mehr möglich. Jn dem
Augenblick, in dem umgekehrt niemand mehr ins Daſein hineinge
boren wird, gibt es auch kein Sterben mehr auf dieſer Erde. So
bleibt ſich der in der Welt einmal vorhandene Vorrat an Kraft
immer gleich. Das iſt das Geſetz von der Erhaltung der Energie
Es geht nichts verloren im großen Haushalt der Natur Was auf
der einen Seite durch den Tod fortgenommen erſcheint, wird auf
der anderen Seite durch die Neugeburt wieder hinzugefügt. Ob auch
ewig die Erſcheinungsformen wechſeln, unzerſtörbar bleibt das
Leben.

Das iſt die Oſterkunde, die wir uns hingeben in buntem Reigen
und mit heller Freude Jn uns Menſchen, die wir leben, hat die
ewige Schöpfung ein Auge aufgetan. Jn uns brauſt die Muſik des
Lebens. Jn uns ſchwingen die Töne der Ewigkeit. Darum klam
mern wir uns an dieſe Erde und an dieſes Leben mit allen Sin
nen und mit allen Gedanken. Ob dieſe Erde und dieſes Leben uns
noch ſo weh tut, noch ſo viele Proletarier mit dem Schwerts der Not
und der Ungerechtigkeit verwundet, aus der Verzweiflüng der Ar
men und Zerdrückten ſteigt wie aus Nacht und Nebel ein großes
Hoffen auf, ein großer Wille, ein ſtarkes Sehnen nach einem kom
menden Tage, nach einem ſonnigen beſſeren Morgen. Neu geſtal
ten wollen wir dieſe Erde und dieſes Leben. Unſer Kampf gilt
allen Mächten, die ſich wie Grabesſchollen auf Würde und Freiheit
legen und immerwährend Herzeleid verurſachen in den Menſchen
brüdern. Unſer Kampf gilt allem Moder und aller Finſternis.
Kinder des Lichtes wollen wir werden, Kinder der Sonne! Kinder
der Freude und Kinder der Liebe! Das iſt der Oſterruf des Lebens
für den, der, ſelber auferſtanden, auch anderen die Auferſtehung
bringen will. Durch die Scholle hindurch und vom Grunde auf!
Dieſem Kämpfer des Lichts gilt Hölderlins Wort. Oſtern Saat
zeit Auferſtehen. Es werde von Grund auf anders! Aus der
Wurzel der Menſchheit ſproſſe die neue Welt!

Pfarrer Paul Piechowski.

Oſterfreuden Oſterleiden.
Vom Reichsausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung wird uns

geſchrieben:
Die kommenden Oſterfeierkage bringen mit Oſtereiern, Kuchen

und Feſttagsbraten mancherlei Freuden für Jung und Alt. Nur zu
leicht wird beim Eſſen und Trinken gerade in den Feſttagen gert
des guten zu viel getan und das Reſultat iſt ein verdorbener
Magen. Dabei handelt es ſich um eine Art Streik des Magens.
Er wehrt ſich nämlich gegen die Ueberarbeit, die ihm dadurch zuge
mutet wird, daß man von ihm mehr verlangt, als er zu leiſten ver
mag. Der menſchliche Magen braucht, wie jedes Organ des Kör-
pers, eine beſtimmte Zeiteinteilung für Arbeit und Ruhe Werden
ihm dieſe durch Einnahme regelmäßiger und zweckmäßig zuſam
mengeſetzter, nicht zu umfangreicher Mahlzeiten gewährt, dann kei
ſtet er das ſeine Wenn man aber, wie es beſonders Kinder mit
Vorliebe tun, durch das Dazwiſcheneſſen von Süßigkeiten den
Magen aus ſeinem Gleichgewicht bringt, dann läßt er ſich das eben
nicht gefallen. Die normalerweiſe in 2——4 Stunden vom Magen
verarbeitete und an den Darm weitergegebene Nahrungsmenge
bleibt im Falle einer Ueberlaſtung liegen, es kommt zur Zerſetzung
und Gärung des Mageninhalts, und ſchließlich entwickelt ſich unter
Uebelkeitserſcheinungen und allgemeinem Unbehagen das Krank
heitsbild, daß unker dem Namen „verdorbener Magen“ nur allzu
bekannt iſt.

In vielen Fällen hilft ſich dabei der Körper ſelbſt, indem er das

Zuviel an Nahrung in Geſtalt von Erbrechen wieder zurückgibt.
Allein längere Appetitloſigkeit, Anſiedlung von Krankheitserregern
auf der gereizten Schleimhaut und nachfolgender Katarrh des Ma
gens und der Därme ſind nicht ſelten unliebſame Folgen, die zu
meiſt ärztliche Hilfe erfordern und geeignet ſind, die Erinnerung
an die Feſttage ernſtlich zu trüben. Das beſte Mittel, ſolche üblen
Zufälle zu verhüten, heißt Mäßigkeit. Man genieße z. B. Oſtereier
aus Zucker, Schokolade oder Marzipan ſtets nur als Nachtiſch, nie
mals zwiſchen den Mahlzeiten Allzu fette und kompakte Speiſen
ſind bekanntlich ſchwer verdaulich und ſollten daher auch ſtets nur
in mäßigen Mengen genoſſen werden. Daß natürlich, wie ſtets,
auch an den Feſttagen der Genuß von Alkohol ſchädlich iſt und be
ſonders den Magen reizt, ſei mit Nachdruck hervorgehoben“ Un
bedingt vermeide man, Kindern Alkohol zu geben. Gerade in der
Feſtzeit verbirgt ſich der Alkohol in den verſchiedenſten Formen, ſo
z. B. in LikörOſtereiern und Pralinen, in Cognac-Bohnen oder
Kirſchen und kann in dieſer Geſtalt genoſſen die gleichen ſchädlichen
Folgen zeitigen, wie der reine Genuß der betr. alkoholiſchen Ge
tränke.

Verkrieb von Eiskrem an Sonn und Feſttagen. Bereits bis
her konnte an Sonn und Feſttagen die Belieferung von Kunden
mit Roheis von den Regierungspräſidenten geſtattet werden. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt hierzu mitteilt, beſtehen im
Preußiſchen Handelsminiſterium keine Bedenken, daß für Orte, an
denen ein dringendes Bedürfnis hierfür hervortritt, neben dem
Ausfahren von Roheis ausnahmsweife auch das Ausfahren von
Eiskrem (Speiſeeis) und Salz (zur Bereitung von Kältemiſchungen)
an den Sonn und Feſttagen in den Monaten Mai bis September
zugelaſſen wird. Der Vertrieb von Eiskrem im Straßenhandel an
Sonn und Feſttagen kann von den unteren Verwaltungsbehörden
bei öffentlichen Feſten oder ſonſtigen außergewöhnlichen Gelegen
heiten ſowie für Orte mit an dieſen Tagen regelmäßig geſteigertem
Fremdenverkehr zugelaſſen werden.

Warnung vor einem Scheckbetrüger. Ein Betrüger, der ſich
Kaufmann John Jngram Gotfrey, 1904 in England geboren
nennt, ſucht in Deutſchland Geſchäftsleute, die in Geſchäftsverbin-
dung mit ſeinem Vater, dem Weißblechfabrikanten Gotfrey in
BreſtonFerrey, Süd-Wales, ſtehen, auf und erklärt, daß er im
Aufträge ſeines Vaters in Deutſchland weile. Gotfrey läßt während
der Unterredung durchblicken, daß er ſich in Geldverlegenheit be
finde, läßt ſich Geld geben, wofür er wertloſe Schecks auf engliſche
Banken ausſtellt, obwohl er ein Bankguthaben nicht beſitzt. Got-
frey iſt von ſeinem Vater verſtoßen. Der angebliche Gotfrey ſteigt
nur in erſtklaſſigen Hotels ab. Falls der Schwindler in Erſcheinung
treten ſollte, wird um ſeine Feſtnahme und Benachrichtigung der
nächſten Polizei oder Landjägerſtelle gebeten

Kammergerichtsentſcheide in Pachtſchutzſachen. Die Verein
barung des Pächters mit einem Dritten, wonach der Pächter ſeine
Pachtrechte auf den Dritten gegen Entgeld überträgt, gehört zu den
ſonſtigen Vereinbarungen im Sinne des S. Abſ. 1, Sahz 2 der
Preußiſchen Pachtſchutzordnung. (19 12. 1927; 17. 85-27) Tritt
in einen beſtehenden Pachtvertrag anſtelle des bisherigen Pächters
ein neuer Pächter durch Vereinbarung mit dem Verpächter ein, ſo
kann eine Leiſtungsänderung gemäß S 2 der Preußiſchen Pacht
ſchutzordnung nicht deshalb erfolgen weil ſich die allgemeinen wirk
ſchaftlichen Verhältniſſe während der Pachtdauer, aber vor dem Ab
ſchluß des Vertrages mit dem neuen Pächter verändert haben.
(20. 2. 1928; 17. M. 10-28). Seit der Feſtigung der deutſchen Wäh
rung iſt eine Veränderung der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe eingetreten, die auch bei Jagdpachtverträgen die Aenderung
des Pachtzinſes rechtfertigen kann. Der Rechtsentſcheid vom 9. Juli
1926; 17. 50226 trifft für die Preußiſche Pachtſchutzordnung vom
18. Auguſt 1927 nicht zu. (20. 2. 28; 17. Y. 5-28).

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

Nachdruck verboten)

Und dann dachte ſie Bruno wird nie den erſten Schritt zur
Der Vater auch nicht, wenigſtens nicht aus ſich

ſelbſt heraus Man mußte ihn aber dazu bewegen. Wer könnte

dasSie ging im Geiſte alle durch, die den Jürgens naheſtanden,
fand indes keinen, den ſie zum Mittler zwiſchen Vater und Sohn
als geeignet hielt.

Ich bekannte ſie endlich nach einer Weile weiteren Grübelns
„ich könnte den Alten umſtimmen. Er hat mich gern. Doch ich
tue es nicht, weil es heißen könnte, ich liebte Bruno noch und wollte
ihn wiedergewinnen. Nein, ich kann es nicht

Und näch wieder einer Weile des Sinnens meinte ſie: „Wer
könnte das ſagen, ich wollte ihn wiederhaben? Er hat doch eine
Braut, ift vielleicht ſogar verheiratet. Jch müßte ihm eigentlich
heffen. Er hat ja niemand, und iſt ſo unglücklich Jch tue es!“

Vor Mittag des anderen Tages noch begab ſie ſich auf den
Jürgenshof. Sie kraf den Gutsherrn gleich vor dem Wohnhauſe,
wo er, ſich ſonnend, auf einer Bank ſaß

Als er Hanna kommen ſah, winkte er ihr ſchon von weitem
freudig überraſcht entgegen, und rief

„Mädchen, daß du auch noch mal den Weg zu uns findeſt, das
iſt faſt unglaublich“.

Und als ſie bald etwas verlegen vor ihm ſtand und unſicher
ihren Gruß herausbrachte, bat er
Komm, ſetze dich neben mich. Hier in der Sonne iſt es noch
warm, beinahe wie im Sommer. Weißt du, ſeit meiner letzten
Krankheit bin ich empfindlich, friert es mich oft am geheizten Ka
min“.

„Vater Jürgens“, ſagte ſie; ſie nannke ihn noch von ihrer frü
heſten Kindheit her ſo, „du muüteſt dir auch, glaube ich, zuviel zu.
Du wirſt, wenn du dich auch dagegen ſträubſt, von Tag zu Tag

älter Du haſt genug geſchafft, darum überlaſſe die Arbeit jün
geren, ſtärkeren Armen.

„Du haſt gut reden“, antwortete er.

26. Hortſetzung.

Soll ich die Leute allein

wirken laſſen? Nein, das geht nicht. Jch ſchaffe eben ſo lange
bis es mit mir aus iſt. Jch muß bis dahin bei der Stange bleiben,
denn eher nimmk mir keiner die Arbeit ab. Und das Schlimmſte:
ich arbeite für andere Leute, für den Bruderſohn. Ja, wenn ich
den Bruno noch hätte, ja, dann! Aber ein Fremder ſoll vor mei
nem Tode hier nicht Herr ſein

Der Alte ſtützte ſeine Hände auf die Knie und ſchaute ſeufzend
über den Hof hinweg, die Dorfſtraße hinab, als erwarte er jemand
der von dort komnien nüßte.

Hanna bebte vor heimlicher Erregung. Jetzt iſt es Zeit,
dachte ſie. Gut, daß das Geſpräch ſich ſo ſchnell und ſcheinbar ohne
ihr Zutun Bruno zuwandte. Laut ſprach ſie

„Du redeſt. als wäre Brund geſtorben. Dabei lebt er und
ſehnt ſich gewiß nach dir und der Heimat

„Ha, ha“, lachte der andere ſchmerzlich und höhnend. „Rein,
Hanng, er ſehn ſich nicht nach der Heimat, die er um ein ſchlechtes
Weib aufgab. Er hat ſeinen Vater und den Hof vergeſſen, in dem,
was er Liebe nennt, und vielleicht auch in den Vergnügen der gro
ßen Welt.

„Nein!“ Hanna ſagte es ſo beſtimmt, daß der Greis an ihrer
Seite ſie verwundert anbl'ickte. „Nein!“ wiederholte ſie nochmals.

Da nahm der alte Jürgens ihre Hand und ſprach ein wenig
überlegen und auch ein wenig belehrenwollend:

Mädchen du kennſt ihn nicht! Haſt dich auch damals geirrt,
als du wähnteſt, er ſei dir treu. Und er iſt doch zum Wortkbrüchi
gen, zum Meineidigen, zum Schurken an dir geworden.

Die letzten Worte waren ingrimmig betont, ſchwirrten wie abge
ſchoſſene Pfeile, wie Pfeile, die Bruno treffen ſöollten; trafen aber

Hanna. Das blonde Mädchen errötete tief.
Mann auch an die Vergangenheit rühren mußte. Gewiß Hanna
hatte ſich in Bruno geirrk. Aber ſchlecht, nein, ſchlecht war er in
ihren Augen nicht. Darum verkeidigte ſie ihn

„Rein, Vater Jürgens, er iſt nicht zum Schurken an mir ge
worden, wie du ſagſt. Er hatte ſich früher ſelbſt über ſeine Gefühle
zu mir getäuſcht und es erkannt, als die andere in ſein Leben trat.
Die andere liebte er dann. Das war nicht ſchlecht; denn niemand
kann für ſeines Herzens Zug; auch Bruno nicht

„Und das ſagſt du, Hanna?
„Ja, und ich ſage auch, daß er Sehnſucht nach dir und der Hei

mat hat, daß er brennendes Heimweh ſpürt. Ich traf ihn zufällig
geſtern abend, wie er in der Dämmerung drüben am Garten ſtand
und lange, lange zum Hauſe und zu den Ställen herüberſah.
Glaubſt du, ihn habe Gleichgültigkeit hergetrieben und das tun
laſſen

Der Greis hatte mit ſichtlicher Spannung gelauſcht. Jetzt fragte
er heimlich beglückt und doch zweifelnd:

Ach, daß der alte

„Jſt das wahr, Kind?“
„Die reine Wahrheit iſt es. Und ganz verhärmt und ſo ſehr

leidend hat er ausgeſchaut, daß mir es in der Seele wehe getan
Darum rate ich auch heute ruf ihn heim, dann iſt dir und ihn ge
holfen

Jürgens hob abwehrend die Hände, meinte nach einer Weile
aber

„Ja, wenn das Weib, wenn ſeine Frau oder Braut nicht wäre
Die paßt nicht hierher

„Jch denke entgegnete Hanng Leſſen darauf, und es koſtete
ſie Mühe und Ueberwindung, die zu loben, die ihr Glück und
Liebe genommen, „wenn Bruno ihr ſo viel geopfert hat, kann ſie
ſo ſchlecht nicht ſein. Und die Hauptſache iſt doch, daß du entlaſtet

wirſt und Bruno in ſeinem Heimweh, das ihn ſonſt zugrunde rich
tet, geholfen wird.

„Hanng, nein, das iſt die Hauptſache nicht. Aber der Hof müßte
neben einem würdigen Herrn auch eine würdige Herrin haben.
Was liegt an mir? Jch bin ein alter Mann, und Bruno habe ich
zeitig genug gemahnt und gewarnt. Aber ſo iſt es ſtets die Ein
ſicht kommt erſt nach der Tat, und dann zu ſpät. Er muß ſich jetzt
mit ſeinem Schickſal abfinden“.

„Vater Jürgens, ich bitte dich, ſei nicht ſo hart!

Sohn
Kathrine erſchien in der Tür und machte ſo der Unterredung

ein frühzeitiges Ende Auch ſie wunderte ſich über Hannas Beſuch
und wies auf die einſtigen Zeiten hin, da die Laſſentochter bei den
Jürgens, als wäre ſie dort zu Hauſe geweſen, ein und aus gegan
gen war. Das konnte Hanna nicht ertragen Ueberdies beküm-
merte es ſie ſehr, daß ſie ſcheinbar bei dem Alten gar nichts erreicht
hatte

Als darum die Mittagsglocke läutete, verabſchiedete ſie ſich. Der

Gutsherr aber hielt ſie feſt.
„Warte, ich begleite dich bis zum Tor
Nach den erſten gemeinſamen Schritten und nachdem die Magd

wieder in das Haus gegangen war, fragte er
Sagte Bruno nicht, wo er jetzt wohnt und lebt?“
Nein erwiderte Hanna. „Wie ſchade, ich hätte mich leicht er

kundigen können.
Während ſie, ihr Unterlaſſen weiter bedauernd, ſchwieg, fiel ihr

ein, daß Bruno doch ein Rad mit ſich geführt hatte. Sie ſagte es
ihrem Begleiter und drückte gleichzeitig die Vermutung aus, Bruno

Wwohne vielleicht wieder in der Univerſitätsſtadt. Allerdings könne
er auch dort nur zum Beſuche ſeiner Braut und Schwiegereltern
anweſend ſein.

S Fortſetzung folgt

Bruno iſt dein



Der Arbeiter Bildungs- Ausſchuß veranſtaltet am kommen
den Dienstag in acht Tagen, am 17. April, im Monoppol einen The
aterabend, der allen unſeren Freunden Heiterkeit bringen wird.
Die ehemaligen Mitglieder des ſtädtiſchen Kurtheaters haben ſich
zur Verfügung geſtellt und ſpielen Klabunds Spiel zu Dreien,
X. Da dem Ausſchuß durch dieſe Aufführung eine erhebliche
Ausgabe entſteht, richten wir den Appell an die Geſamtarbeiter-
ſchaft, die Oſtertage bereits zu benutzen um ſich in den Beſitz nu
merierter Sitzplätze von 60 Pfennig bis 1.05 Mark zu ſetzen, die
bei unſeren Zeitungsbvten und dann auch in der Volksbuchhand-

lung, Burgſtraße 9, zu haben ſind.
Die Veranſtaltüngen der Feierkage. Den Reigen eröffnet

das am 1. Oſtertag angeſetzte große Frühſchoppen Konzert der Mo
nopolverwaltung. Abends 8 Uhr findet das Vergnügen des Sport
klubs „Siegfried“ ebendaſelbſt und das Oſterdergnügen des Arbei-
ter Geſangvereins „Harmonia“ in der „Neuen Quelle ſtatt. Am
zweiten Oſtertag abends findet im „Monopol“ der Oſterball des
Reichsbanners ſtatt. Wer alſo die Sorge zu Hauſe laſſen will und
im Kreiſe lebensfroher Menſchen Stunden angenehmer Erinnerung
verbringen will, hat Gelegenheit hierzu in ausreichendem Maße.

Die nächſte Stadkverordnetenſitzung findet am Mittwoch, den
11. April, nachmittags 5.30 Uhr, mit der Einführung des völkiſchen
Stadtverordneten Wietzer, einigen Erſatzwahlen und unter ande-
rem mit dem großen Projekt der Forſt und Grunderwerbungen
von der Fürſtlichen Verwaltung, ſtatt.

Ohne Amſchlag verſandte gedruckte einfache Oſterkarten, die
den Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen koſten ſowohl im
Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im Fernverkehr 3 Rpf. Es
dürfen in dieſen Karten außer den ſogenannten Abſenderangaben
(Abſendungstag, Name, Stand und Wohnort nebſt Wohnung des
Abſenders) noch weitere 5 Worte, die aber mit dem gedruckten
Wortlaut in leicht erkennbarem Zuſammenhang ſtehen müſſen,
handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche zuläſſige Nachtra-
gungen gelten zum Beiſpiel die üblichen Zuſätze „ſendet“ „Jhre“,
Dein Freund“, ſendet Dir“, „ſendet mit beſten Grüßen Jhre“ uſw.
Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag verſandt, ſo koſten ſie
ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts wie auch nach außerhalb
s Rpf.

Der Rathausplatz war Karfreitag zum Parkplatz für Autos
eingerichtet, wovon außerordentlicher Gebrauch gemacht wurde.
Trotzdem erſt letzthin durch Kammergerichtsentſcheidung die Auto-
lenker die Eſatzpflicht für die durch zu ſchnelles Fahren entſtandenen

den naſſen Wetter von irgend einer Beſſerung durchaus nichts zu
bemerken. Es war Aufgabe der behördlichen Stellen rückſichtlos
hier durchzugreifen.

Die Auloraſerei hat am Karfreitag am Bahnhof Weſterntor
zu verſchiedenen Zuſammenſtößen geführt. Einmal iſt das zu
ſchnelle und Dichtaufeinanderfahren und dann auch die unpraktiſche
Anbringung der Wegweiſer an der Jlſenbüurgerſtraße Schuld an
dieſen Unfällen. Erſt im letzten Augenblick merkt der vordere Wa
genlenker, daß er in die Jlſenburgerſtraße einbiegen muß. Durch
Das plötzliche Stoppen der erſten Wagen, fährt der zu dicht fol
gende nächſte auf den erſteren auf. Manch ünliebſame Auseinan
derſfetzung und auch manche Beule, wenn nicht Schlimmeres iſt die
Folge. Das Stadtbauamt ſollte für eine beſſere Plazierung der
Wegweiſer Sorge tragen, um größere Unglücksfälle zu verhindern

Die Jugendweihe der „Freien Gemeinde Wernigeröde, im
Speiſeſaal des Gewerfſchaftshauſes am Karfreitag war ſchon vor
Beginn ſo ſtark überfülltz daß mancher Beſucher umkehren mußte
weil nicht mal ein Stehplatz zu erhalten war. Die weihevolle Stim
mung welche durch die Mitwirkung des Tonkünſtler- Orcheſter Oſter

meyer und den Frauenchor „Freiheit“ noch weſentlich erhöht
würde ließ die tiefergreifende Feier zu einem Erlebnis für all
Teilnehmer werden. Die vier von Mädchen vorgetragenen Weihe
prologe zeigten große Hingebung an ihre Aufgabe in zu Herzen
gehender Weiſe. Prediger Gen. Köſtlin- Magdeburg brachte
in tiefſchüufender Weiſe in ſeiner Weiherede Gedanken zum Aus
druck, die von denen, die da in das Leben eintreten, als Offenbarung
gewürdigt wurden. Zur Erinnerung an dieſe Feierſtunde erhielt
jeder Jugendgeweihte ein ſtimmungsvolles Gedenkblatt mit Wid
mung. Die anſchließende Kindesweihe war eine ſchlichte Handlung.
Auch hier erhielt jedes Kind ein Gedenkblatt mit auf dem Weg ins
Leben. Die Freie Gemeinde ſtellt heute ſchon einen achtunggebie
tenden Faktor in der Arbeiterbewegung.

Aus Halberſtadt.
Wochenſpielplan des Stadttheaters

Sonnabend, 20 Uhr (Freitag- Dauerkarten gültig) „Peer
Gynt

Sonntag, 15,45 Uhr 19. Fremdenvorſtellung „Peer Gynt!.
19,30 Uhr Erſtaufführung „Der Zarewitſch“, Lehars neueſte Ope
rette, der große Erfolg aller Bühnen, da das Werk Qualtität der
Muſſik, deren Hauptnummern Schlager ſind, mit Qualität der Hand
ung miſcht. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Leglex. Spiel
leitung Herr Kohlmann.

Montag, 16 Uhr 50. Fremdenvorſtellung „Der Zarewitſch“,
abends 19,30 Uhr „Der Zigeunerbaron“.
Dienstag, 20 Uhr Dienstag und Donnerstäg-Däuerkarten

gültig) „Frasquita“, die ſchmiſſige Schlageroperette.
Mittwoch, geſchloſſen
Donnerstag, 20 Uhr (Donnerstag-Dauerkarten ungültig)

„Peer Gynt“ mit vollem Orcheſter Zu dieſer Vorſtellung
werden Schülerkarten im 2. Rang Mitte für 1 und im
I Rang für 2 l ausgegeben.

Freitag, 20 Uhr „Wie es euch gefällt Luſtſpiel v. Shakeſpeare.
Sonnabend, 20 Uhr Erſtaufführüng „Juarez und Maximilian“,

eine dramatifche Hiſtorie von Franz Werfel
Sonntag, 16 Uhr 51. Fremdenvorſtellung „Paganini

Uhr. „Der ZarewitſchFrauengruppe SPD. Unſer nächſter Frauenabend findet erſt

am 18. April ſtattN. Neuer Landesinſpektor der Landesverſicherungseanſtalt Am

M April hat der Landesinſpektor Berger anſtelle ſeines in den Ruhe
ſtand getretenen Amtsvorgängers die hieſige Kontrollſtelle der Lan

des Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg über
nommen. Seine Dienſträume befinden ſich vorläufig noch
Woort Nr. 12
SHuy Verkehr. Am erſten und zweiten Oſterfeiertag Poſtomni
bus Verkehr zum Huy. Abfahrt ab Holzmärkt 14 Uhr i. Rückfahrt
ab 18.30 Uhr vom Gambrinus.

Ein Aufo auf der Chauſſee verbrannt. Am Karfreitag mittag
um 1 Uhr verbrannte auf der Chauſſee Harsleben Halberſtadt ein
Perſonenauto, das von Halle nach Halberſtadt wollte. Das Unglück
geſchah dadurch, daß auf der naſſen Straße das Auto ins Rutſchen
kam, ſich überſchlug und in den Graben fiel Hierbei entſtand ein
Vergaſerbrand, der dann die Karoſſerie ergriff ſodaß der Wagen
bis auf die Metallteile verbrannte. Perſonen kamen glücklicherweiſe
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Dreckſpritzer und Schäden dadurch haben, iſt bei dem jetzt herrſchen

Reoiſion der Quittungekarten für die Invaliden Berſicherung

Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt, daß in allernächſter Zeit
eine Repiſton der Quittungskarten für die Jwalidenverſicherung
auf dem Lande wie auch in der Stadt vorgenommen werden wird.
Die Arbeitgeber werden in ihrem eigenen Jntereſſe gut tun, wenn
ſie die Beitragsleiſtung in den Karten, ſoweit ſie damit etwa noch
im Rückſtande ſein ſollten, alsbald in Ordnung bringen, da ſie an
dernfalls Unannehmlichkeiten und eventl. auch Beſtrafung zu ge
wärtigen haben. Auch den freiwillig Verſicherten iſt zu empfehlen,
bei den Reviſionen ihre Quittungskarten ungufgefordert den Be
amten vorzulegen damit dieſer feſtſtellen kann, ob die Markenver-

abhängt.

Frühlingsfeſt in Eiſenach

Herr und Frau Oſterhaſe
erſcheinen zur Freude von Groß und Klein auf dem Marktplatz von
Eiſenach

Aus Quedlinburg.
Ger Arbeiter Radiobund), Ortsgrüppe Huedlinburg,

teilt mit, daß ſich die Funkfreunde am 2. Oſterfeiertag mit ihrer
Familie und ihren Gäſten zu einem gemütlichen Sparziergang nach
dem Eſelſtall um 122 Uhr mittags an der Wetterſäule treffen.
Sollte Regenwettker den Ausflug verhindern ſo treffen ſich die
Fundkfreunde abends im Ebertſaal des Gewerkſchaftshauſes.

GSilberhochzeit) Am vorigen Montag konnte Genoſſe
Hermann Fricke mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hochzeit
feiern. Am Oſtertäg feiert Gen. Paul Hohmeyer mit ſeiner
Ehefrau das 25jährige Ehejuhiläum. Gen. Hohmeyer konnte auch
am April auf eine 25jährige Mi gliedſchaft in der Partei zurück
blicken Wir grätulieren beiden Jrbelpgare und rufen i ſei
Glück auf t KGoldenen Hochzeit zu

Kreis Quedlinburg.
Gatersleben, 7. April. (Eine Konfirmanden-En raſ

fungsfeiter) fand am Dienstag abend im Tränkelſchen Lokale
ſtatt, wozu ſich die Eltern und Angehörigen der diesjährigen Kon
firmnanden ſo zahlreich eingefunden hatten, daß der große Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Nachdem ein Muſikſtück eini
ger kleiner Künſtler die Feier eingeleitet hatte, erfreute der Chor
der Konfirmanden die Anweſenden mit dem Geſang einiger Cho
rale Rektor Höhle wies dann in ſeiner Anſprache auf die Bedeil
tung des Abends hin; er beglückwünſchte die Eltern und gab den
ſcheidenden Konfirmanden beherzigenswerte Worte mit auf den
Lebensweg. Hiernach wurde das Schauſpiel „Wilhelm Tell“ von
Schiller aufgeführt. Es war eine Freude, dem begeiſterten und
lebendig dargeſtellten Spiel der Kinderſchar zuzuhären, die als ver
dienten Lohn für ihr gutes Können reichen Beifäll ernteten. Pa
ſtor Mertens ſprach darauf ſeine Freude über die muſtergültige
Aufführung des Stückes aus und ermahnte die Konfirmanden, mit
dem Geiſte Tell's ins Leben hinauszugehen, mit dem Geiſte der
Liebe zum Nächſten, zur Heimat und zum Vaterlande. Mit einigen
Liedern und der Aufführung des Singſpiels „Der Nachtwächter
endete dann die Veranſtaltung. Die Schule kann mit Genugtuung
auf den Erfolg des Abends zurückblicken, der den Beweis eines
guten Einvernehmen zwiſchen Rlternhaus und Schule erbracht hat.

Nachterſtedt, 7. April. (Schwerer Unfall auf der
Grube.) Am Donnerstag vormittag ſtürzte der Schmied Richard
Stockmann aus Wedderſtedt, welcher auf der Grube Konkordia
beſchäftigt iſt, aus einer Höhe von 5 Metern von einem im Bau be
findlichen Bagger. Er rutſchte beim Schraubenanziehen ab. Mit
dem Kopf ſchlug er gegen eine Schiene, ſodaß die Kopfhaut zerriß
und ſich zuſammenſchob. Außerdem iſt ein Arm gebrochen, der an
dere verſtaucht. Der Verünglückte wurde ſofort nach dem Halber
ſtädter Krankenhaus gebracht. Stockmann iſt erſt einige Wochen auf
der Grube beſchäftigt.

Hedersleben, 7. April. (Frühjahrvergnügen des
Volkschörs) Am Hſterfeiertag, abend 8 Uhr veranſtaltet
der Geſangverein (Volkschor) im Huholdſchen Saale ein Frühjahrs
vergnügen unter Mitwirküng des Brudervereins Ditfurt. Zur
Aufführung gelangt, außer mehreren Geſangsvorträgen die Ope
rette „Das Blumenmädel“

a Aus Thale.Die Fahrt ins Glüdk'), ſo betitelt ſich die Operette in
3 Akten von Arnold und Bach, Muſik von Gilbert, welche die Freie
Volksbühne Thale am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, im Stein
bachtal“ ihren Gäſten vorführt. Der Inhalt des Stückes iſt ſo mo
dern gehalten und die Geſänge ſo populär, daß ein jeder die faß
lichen Melodien lange bei ſich tragen wird. Für die Unterſtädter
und alle Beſucher, die ſchlecht zu Fuß ſind, werden Autos und zwär
Abfahrt von Schänfeplatz, Halteſtellen Forſthaus, Fr. Körner und
Rheiniſcher Hof. Weitere Fahrten werden nach Bedarf eingelegt

und kann man ſich bei einem Fabprpreis von 20 8 sagen n
Htenvauat fahren laſſen

Aus Oſchersleben.
(Außerordentliche Sportkartellſfitzung) am

Dienstag, den 10. April, abends 8 Uhr in der „Grünen Tanne Die
Vorſtände und Delegierten müſſen ſämtlich zur Stelle ſein. Das

nicht zit Schaden Der Sachſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt Programm zum Werbetag ſoll aufgeſtellt werden

wendung in Ordnüng iſt, weil davon der ſpätere Rentenanſpruch

S (Arbeiterwohlfahrt Oſchersleben.) Am Freitag
den 13. April findet im Stadtpark eine Frauenverſammlung ſtatt.
Gen. Arning-Magdeburg, M. d. R. ſpricht über die kommenden
Wahlen. Alle Genoſſinnen und Genoſſen ſind hierzu herzlichſt ein
geladen. Gäſte willkommen

Ger Arbeitergeſangverein „Maiengrußſ)
gibt am 1. Oſterfeſttag, ab 8 Uhr abends, im Staädtparf ein Ver
gnügen, beſtehend aus Konzert, Geſangsvorträgen, Theater der
„Freien Volkshühne“, Schwant in 3 Akten „Die Ehefrau wider
Willen“. Ein Feſtball macht den Schluß. Die Arbeiterſchaft iſt
hierzu eingeladen. (Siehe Jnſerat).

Aus Schwanebeck.
S Der Arbeiter-Turnverein Freiheit viete

am 2. Oſterfeiertag abends 8 Uhr wieder etwas Beſonderes. Ge
geben wird die dreiaktige romantiſche Operette „Die Zigeunerbraut
bei vollſtändig neuer Bühnendekoration und ungariſchen Koſtümen
Bei dem guten Ruf des Vereins dürfte ſich wohl ſedes weitere
empfehlende Wort erübrigen.

Kleine Chronik.
Ein zweiter Fall Angerſtein.

Ein furchtbares Familiendrama hat ſich in Bjerſtedt bei Jyde
xup auf Seeland (Dänemark) abgeſpielt. Als in dem Hauſe des
ruſſiſchen Jngenieurs Votkevitch Feuer ausgebrochen war, drangen
Nachbarn in das Haus und entdeckten, daß Stroh in die Zimmer
geſchleppt, mit Petroleum begoſſen und angezündet war. Beim
Löſchen des Brandes fand man die Frau des Jngenieurs, ſeinen
19jährigen Sohn, ſeine 16jährige Tochter und ſeine Schwiegermut
ter tot in ihren Betten auf, ſie waren durch Beilhiebe getötet wor
den. Auf dem Boden entdeckte man die Leiche des Jngenieurs, der
ſich erhängt hatte. Votkewitſch war vor acht Jahren aus Rußland
vertrieben worden. Der Grund zur Tat t in wirtſchaft
Schwierigkeiten zu ſuchen ſein.

Zeichnungen von George Groſz z beſhlagnah mt.

Von der im Malik- Verlag erſchienenen George Grog Mappe
„Hintergrund“ (17 Zeichnungen zur Aufführung des „Schwejt“ in i
der Piscator-Bühne) wurden heute die d drei Zeichnungen Nr. 2, 9

und 10 durch die Kriminalpolizei beſchlagnahmt. Die Zeichnung
Nr. 10 ſtellt Chriſtus mit der Gasmaske am Kreuz dar und trägt
die Unterſchrift: „Maul halten und weiter dienen!“ Als Grund der
Beſchlagnahme wurde angeführt, daß dieſe Zeichnungen allein und
in Verbindung mit der Unterſchrift öffentliche Beſchimpfungen von
Einrichtungen der chriſtlichen Kirchen (Chriſtus-Verehrung, Predigt
amt, Prieſtertum) darſtellen und der Unbrauchbarmachung unter
liegen. Der Malik-Verlag hat durch ſeinen Rechtsanwalt ſofort
Widerſpruch gegen die Beſchlagnahme erhoben.

Auf der Flucht erſchoſſen. Jn Braunſchweig überraſchte
eine Hausfrau in ihrer Wohnung einen Zigeuner. Ein Polizeibe
amter nahm den Eindringling feſt. Auf dem Wege zum Polizei
präſidium ergriff der Zigeuner die Flucht und der Beamte ſtreckte
den Fliehenden durch einen Schuß nieder. Der Erſchoſſene iſt nach

Ei s Landeskrankenhaus geſtorben. Eine Unter

Eine dreizehnſährige e In einer arm edes Berliner Oſtens wurde ein dreigehnjähriges Mädchen von
einem Kinde entbunden. Den Eltern war bis unnüttelbar vor der
Niederkunft der Zuſtand ihrer Tochter unbemerkt geblieben. Das
Mädchen beſuchte auch bis zuletzt regelmäßig die Schule. Die Ent
bindung, die überſtürzt vollzogen werden mußte, wurde von einem
ſchnell herbeigerufenen Arzt unter primitivſten Verhältniſſen ohne
Hebammenhilfe vorgenommen Die junge Mutter und ihr Kind
befinden fich wohlauf. Wer der Vater des Kindes iſt konnte bis

her nicht ermittelt werden. v
Die Spandguer Ehekragödie. Die Höduktion der Leiche der aus

dem Balkon ihrer Wohnung in Spandau abgeſtürzten Frau des
Schloſſers Vogeler hat ergeben, daß kein Mord vorliegt. Die
Frau haft ſich zweifellos ſelbſt herabgeſtürzt. Der Balkon nämlich
iſt zu beiden Seiten geſchloſſen und vorn mit einem Spaliex und
Gitker verſehen, ſo daß nur eine kleine Oeffnung frei iſt. Es iſt
nun am Balkon nicht die geringſte Beſchädigung feſtzuſtellen, und

eine ſolche wäre eingetreten, wenn es ſich um einen z Sewaltatt ge
handelt hätte.Handlungsgehilfe und Chirurg. Das geipatger Schötten

gericht verurteilte den Handlungsgehilfen Schimiedeck aus Wien
wegen gefährlicher Körperverletzung, Betruges in zehn Fällen und

Urkundenfälſchung zu zehn Monaten Gefängnis und 100 Mark
Geldſtrafe. Der Verurteilte iſt ein äußerſt geriſſener Schwindler
und Hochſtapler. Er ſpielte in verſchiedenen Städten den Studen
ken der Medizin und lebte von erborgten Geldern. 1926 würde er
aus Deutſchland ausgewieſen; das gleiche Schickſal blühte ihm in e
der Schweiz. Nach Deutſchland zurückgekehrt, ſetzte er ſeine Schwin h
deleien fork. Es gelang ihnm, als „Dr. med. von Schmidtseck“ d
einer Münchener Poliklinik Anſtellung als Arzt zu findennächſt kaufte ſich der neue „Arzt“ ein Motorrad, das er nicht v

zahlte. Die Frau eines Arztes, den er in der Klinik vertrat, hatte
die Rechnungen des Schwindlers zu bezahlen. Einmal hatte der
Handlungsgehilfe eine Operation an einem Bauern auszuführen
ein Aſſiſtenzargt machte eine Rauſchnarkoſe und Schmiedeck voll v 3
führte einen leichten Schnitt ins Bein des Pattenten; damit war
ſeine ärztliche Kunſt beendigt. Die Frau des Arztes warf Schmied
eck ſchließlich wegen ſeines lockerect Lehenswandels hinaus In
Leipzig fand er unter dem gleichen Pſeudonym wie in München
in einer Frauenklinik Anſtellung. Hier entdeckte man aber bald
daß der Schwindler keine mediziniſchen Kenntniſſe hatte und ließ
ihn verhaften. Vor Gericht verſuchte Schmiedeck Schwierigkeiten
zu machen. Er erklärte er möchte hingerichtet werden und ver
ſüchte, den Juſtigwachtmeiſter anzugreifen

Der Hund vom Kälberſtein. Jn der ethlesgadenet Sennd

inſerieren Leute von Gemüt das Folgendes„Um Entſchuldigung bitten wir den Herrn und die Dame

welche am Sonntag auf einer Bank an lxberſtein ſaßen und
welche unſer Hun d durch unanſtändi ges Betragen heim
tickifch von dortſelbſt vertriebDieſer Hund verdiente wirklich unter die Guillotine des Schum

und Schmutzgeſetzes zu kommen
Die Schlupfhoſe. In den Amtlichen Nachrichten der Gemeinde

Budenheim“ lieſt man folgende nicht unintereſſante Notiz
„Ein faſt neues Wäſcheſtück (ſog. Schlupfhoſe) wurde im

Vorgarten der Proteſtant ch en Fir v gefunden e
Abzuholen bei
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Die berühmteſte Frau. Eine franzöſiſche Zeitung hatte ihren
Leſern die Frage vorgelegt, wer nach ihrer Anſicht die ſechzig be
rühmteſten Frauen namhaft zu machen verſtände Es gingen rund
25 000 Antworten ein, an der Spitze ſtand mit 24000 Stimmen
Madame Curie Mitentdeckerin des Radiums! Die Schauſpie
lerin Sarah Bernhardt ſteht mit 21000 Stimmen an zweiter Stelle,
die erſchoſſe e Krankenſchweſter Miß Edith Cavell mit 19 000
Sümmen an dritter Stelle Es folgen General Evelyne Booth, die
Schriftſtellerin George Sand, Louiſe Michel und die Comteſſe de
Rogilles. Die Tennisſpielerin Suzanne Lenglen ſteht erſt an neurt

elle, ihr folgen die Ozeanfliegerin Ruth Elders und Madame
ael, die Zeitgenoſſin Goethes. Mary Pitford ſteht an 19.e, die Tänzerin Jſadorg Duncan an 24, die Frorenrechtletin

anthurſt an 28. Stelle.
Ein gefährliches Spielzeug. Jn Miſtolvs in Ungarn ereig

nete ſich ein merkwürdiger Unfall, durch den ein ganzer Stadtteil
in Dunkelheit verſetzt wurde und dem ein Menſchenleben zum Opfer
fiel. Kinder ließen einen Papierdrachen ſteigen, der vom Wind in
eine Starkſtromleitung getrieben wurde, wo er ſich in den Dräh
ten verfing. Ein Mann riß mit ſolcher Kraft an der Schnur des
Drachens, daß die Drähte der Starkſtromleitung mit denen der
nahegelegenen Lichtleitung in Berührung kamen. Es entſtand
Kurgſchluß, der in äinem ganzen Stadtteil die elektriſche Beleuch
tung zum Erlöſchen brachte. Der Jnhaber einer Wohnung wurde
in dem Augenblick bom Starkſtrom getötet, als er das elektriſche
Licht andrehen wollte. Mehrere Perſonen erlitten Verwundungen,
zwei wurden ſchwer verletzt.

Rätſelhafter Tod eines Wächters. In der Nacht zum Mittwoch
wurde der 89 Jahre alte Wächter Friedrich Fiedler in der Wächter
loge des Induſtrie Grundſtücks Spindlerhof in der Wallſtraße in

lin erſchoſſen aufgefunden. Nach den ärztlichen Feſtſtellungen

wahrſcheinlich Selbſtmord vor. Fiedler war früher beim Ma
giſtrat als Buchhalter beſchäftigt und vor einigen Jahren abgebaut

Dann wurde er vom Märkiſchen Sicherheitsdienſt mit der
Bewachung des großen Jnduſtriegeländes in der Wallſtraße be
kraut. Man fand ihn in der unter der Treppe gelegenen Wächter
loge mit einem Bruſtſchuß tot auf.
dem Hofe gehenden Fenſters als auch die Glasſcheibe der vergitter
ten Flurtür waren durchſchoſſen. Jn der Loge fand man eine noch
nicht abgeſchoſſene Patrone, die nicht zu n Revolver gehörte.
Auf dem Tiſch lag ein Zettel mit den Worten Liebe Freunde!Jch kann nicht anders!“ Ob der Wächter dieſen Zettel ſelbſt ge

ſchrieben hat, ſteht noch nicht feſt. Bei dem Toten fand man noch
eine zweite Waffe, einen Trommelrevolber. Man weiß nicht, was
den Wächter zu einem Freitod veranlaßt haben könnte. Seine Fa
milienverhältniſſe waren durchaus geordnet

Veranſtaltungen.
Jm Fürſtenhof läuft zur Zeit ein ganz hervorragendes Pro

grämm über die Bretter Ly Merian, eine raſſige ungariſche Tanz
künſtlerin erfreut durch feurige Tänze. Rio Panzer, der Geheim
nisvolle genannt, überraſcht durch eine faäbelhafte Fingerfertigkeit,
Roſel Loſch, eine feſche Frau, bringt durch ihre Stimmungslieder
die nötige Stimmung Robert Neſemann, ein Komiker der alken
Schule bringt nie verſagende Pointen und ſtellt Typen auf die
Bühne, die auch den größten Hypochonder zum Lachen bringen
müſſen. Den Beſchluß des äußerſt reichhaltigen Programms bildet
das Draſcher-Duo, das draſtiſche Parodien bringt. Beſonders rei
chen Beifall ernten die Szenen „Sonne und Mond“ uſw. Das
ganze Programm iſt alſo auf reine Fröhlichkeit äbgeſtimmt, das
Lachen beſtreitet den größten Teil des Abends. An beide

die

9

en Heranſtaltet die Direktion große Nachmittags Vor

mit m Da dazu der Eintritten Familien Gelegenheit Zegeben ſich für wenig Geld
dem geſamten Programm.

S einer jeden Großſtadt
würdig iſt.Im Kaiſerhaus finden an beiden Oſerfeiertagen große Früh

ſchoppenkonzerte ſtatt, an welchen die vereinigten Fürſtenhof- und
Kaiſerhaus- Kapellen unter Leitung des allgemein beliebten Kapell
meiſters Oito Miene konzertieren. Dazu wird noch ein hervor
ragendes Spegzialbier ausgeſtoßen, das Thomasbräu Maibock hell.

-SZ.;,---TAAT- —mDTD

Hauptrolle ſpielt

Sowohl der Rahmen des nach

Die Kanmmerlichtſpiele bringen während der Oſterfeiertage einen
Film „Der Mann ohne Kopf“, in dem Carlo Aldini die

Es handelt ſich hier um einen Senſationsfilm
allererſten Ranges. Der Mann ohne Kopf läuft keineswegs als
Geköpfter herum, ſondern hat nur durch einen Unfall das Ge
dächtnis verloren. Carlo Aldini iſt der italieniſche Senſations
darſteller und dürfte auch den Halberſtädtern nicht unbekannt ſein.
Daneben wirken Grit Haid, Hermann Licha, Siegfried Arno, Ferd.
von Alten uſw. mit. Wer alſo einen ſpannenden Senſationsfilm
anſehen will, der beſuche an den Oſtertagen die Kammerlichtſpiele.

Reitehannet échnarz Rot 6oh

Thale. Das Muſikkörps der hieſigen Ort
Oſterfeiertag im Bahnhofspark ſein 1. Freikonzert mit folgendem
Programm 1. Feſt- Ouvertüre v. H. Zwicker, 2. Ständchen von
Schubert, 3. Wenn der erſte Flieder blüht, von Max Rauls, 4
Heckenroſen, Walzer von Röſch, 5. Opern- Potpourri von Abel.
Wir bitten die Kameraden, ſich recht zahlreich einzufinden. Das
Konzert beginnt um 11 Uhr

Halberſtadt. (Jungbanner). Die Kameraden treffen ſich am 1.
Feſttag 8 Uhr morgens am Fürſtenhof zum Frühſchoppen
Schutz fport. Am 2. Feiertag, morgens 10 Uhr, treffen ſich
beide Handballmannſchaften auf dem Anger Es hat jeder Spieler
pünktlich zur Stelle zu ſein.

Oſterwieck am Harz. Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr begeht
der Arbeiter- Geſangverein Sängergruß in ſeinem Vereinslokal
„Ratsgarten“ ſein diesjähriges Oſtervergnügen. Der Verein hat
es ſich zur Pflicht gemacht, bei mäßigen Eintrittspreifen ein reich
haltiges und ſehr gutes Programm zu bieten Weil der Arbeiter
Geſangverein ſtets zur Stelle iſt, wenn er unſere Veranſtaltungen
verſchönern ſoll, wollen wir die Oſterveranſtaltung des Geſang
vereins zahlreich beſuchen

sgruppe gibt am erſten

Soz. ArbeiterJugend.
Halberſtadt. (Letzte Parole zur Oſterfahrt.) Wir treffen uns

morgen früh auf alle Fälle um 7 Uhr auf dem Hauptbahnhof,
und wenn es Bindfaden regnet. Hier werden dir dann über das
Weitere ſprechen. Sollten wir nicht fahren, ſo wird an genannter
Stelle eine Fahrt für den zweiten Oſtertag angeſetzt. Jeder bringt
alſo heute noch ſein Fahrgeld zum Führer.

Unſeren Eltern Geſchwiſtern und Freunden wünſchen wir von
dieſer Stelle aus ein recht frohes Oſterfeſt.

Sport.
Oſterveranſtallung des Sportkartells. Am 1. Hſterfeiertag

abends 7 Uhr Kaſſenöffnung 6 Uhr findet im Odeum eine
Oſterveranſtaltung des hieſigen Sportkartells ſtatt. Faſt alle dem
Arbeiter Sport Kartell angeſchloſſenen Vereine haben ſich zur Ver

e

großen Teil an der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage der einzelnen
Vereine liegen. Thale hatte Schwierigkeiten mit der Beſchaffung
eines Partners. Dasſelbe trifft für TeutoniaOſchersleben zu
Auch hier ſind mehrere Abſagen eingetroffen, ſodaß nur ein Spiel
am 2. Feiertag gegen Sturm 07- Magdeburg übrigbleibt, das jedoch
in Magdeburg ſtattfindet.

Handball. Während der Feiertage ruht der Serienſpielbetrieb.
Als Erſatz dafür werden wohl die Vereinsleitungen gute Privat
ſpieläbſchlüſſe getätigt haben. Leider haben auch die Handballver
eine ihre Spiele nicht gemeldet

Neinſtedt. Die erſte Mannſchaft der Freien Turn und Sport
vereinigung fährt am 2. Oſtertag um 9.02 Uhr ab Suderode nach
Orsmarsleben, um gegen die dortige 1 Mannſchaft „Wacker“ zu
ſpielen

F. C. Askanig 1912 e. V. Am Sonnabend, den 7. April, abends
20 Uhr hat ſich jeder Sportgenoſſe der 1. Elf zu einer wichtigen
Beſprechung im Vereinslokal einzufinden. Sonnktag, den 8. April
fährt die 1. Elf nach Oſchersleben (Bode), um gegen die dortigen
Teutonen das fällige Rückſpiel auszutragen Abfahrt 10.45 Uhr
Hauptbahnhof.

Arbeiter Radfahrer Verein. Am Sonntag (J. Oſtertag) findet
im Odeum eine Oſterveranſtaltung des Sportkarkells ſtatt. Wir
bitten unſere Mitglieder, ſich reſtlos daran zu beteiligen.

Kegelklub „Fidele Brüder 1927 Wernigerode. Laut Mitteilung
des Gaues findet das Kegeln in Halberſtadt nicht am 2, ſondern
ſchon am 1. Oſtertag ſtatt. Es iſt Pflicht eines jeden, ſich am erſten
Oſtertag, pünktlich 7 Uhr morgens an der Bahn einzufinden, da
das Kegeln bereits um 8.30 Uhr morgens beginnt

V. f. B. Syorkfreunde-Thale-Harz. Am 1. Oſteriag wird die
Mannſchaft gegen Bitterfeld 03 ſpielen und die Jugend gegen die
gleiche der Sportvereinigung Hildesheim Am 2. Feſttag ſpielt
3. f. B. SportfreundeThale 1. gegen B. S. C. Bavarig 09- Ber
lin 1. B. S. C. Bavaria gehörte bis Auguſt v. Js. dem Deutſchen
Fußballbund (bürgerlich) an. Sie ſpielten in der Oberliga. Bei
ihrem Uebertritt zu unſerer Arbeiter- Turn und Sportbewegung
ging ein Teil der Spieler verloren. Heute zählt Bavarig 1. zu den
ſpielſtärkſten Mannſchaften Berlins mit. Die beim Uebertritt zum
A.T. u. Sp. ausgetretenen Spieler ſind heute zum Teil wieder zu
ihrem alten Verein zurückgekehrt, ſodaß derſelbe ſeine alte ſportliche
Höhe wieder ereichen konnte. Anfangszeit nachm. 3 Uhr. Vorher
ſpielen die Jugend und anſchließend die Junioren. Als Gegner iſt
vorgeſehen „Adler 12 Berlin. Die Mannſchaft hat die Kreislehr
ſchule zu Berlin beſücht. Am Karfreitag fahren ſämtliche Mann
ſchaften nach JahnGroß-Ottersleben. Abfahrtzeit wird am Don
nerstag in der Spielerſitzung bekanntgegeben. Jeder Spieler hat
zur Sitzung zu erſcheinen.

Germania 1900 1. ſchlägt Preußen 09 1. 3-2 (0-1). Mit 4 Erſatz
leuten ſpielend konnten die Germanen die Preußen noch in den
letzten 254 Min. mit 3:2 ſchlagen, nachdem das Spiel bis dahin
noch 21 für Preußen ſtand. Trotzdem die Germanen mit Wind
ſpielten, konnten ſie in der erſten Halbzeit kein Tor erzielen Die
Preußen gingen dagegen mit 1:0 in Führung, nachdem ſie einen
Elfmeter verſchoſſen hatten. Nach Halbzeit glich Germania durch
Elfmeter aus, aber ſchon kurze Zeit ſpäter ging Preußen abermals

fügung geſtellt, um ein autserwähltes Programm den Beſuchern
Die verſchiedenen Vereine warten mit Darbiebieten zu können.

tungen auf, die in ihr Fach ſchlagen.
gramms ſoll ein Feſtball die Teil
beiſammen halten.
noſſen Halberſtadt

ntlaſſ eſten werben.

entſcheiden

zweig. Darum, Genoſſinnen und
tung des Arbeiter-Sport-Kartells.

Spork zu Oſtern. An den Oſterfeierkagen herrſcht entgegen den
früheren Jahren, kein großer S

Kaiserhaus
Am I. und 2. Fetertao

C
hesfaurent Vaterland Fest Säls

e.

Empfehle meine behaglich eingerichteten
Raume 2ur freundlichen Benutzung.

Bastgepſſegte hiesſge u. fremde BiereGroße Fruhsohoppen

Konzerte sowie vVorzügliohe Speisen

des vereinigten Kaiserhads an
Furstenhot-Orohesters

Wiiheim Voigt
e

„Unſer Hausarzt
hat uns Jhr Brot für

empfohlen ſchreibt

Ganzkorn hergeſtellte

Xomiker in seinen drcett hen Den
Des Drascher- Daro

m ihren doh artenS lebe die Bokratenset e

AcachmittageHr. Familien
Vorstellang
geramts Drogramm be retten

e Sin tritt.
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An den Gewerkſchaftskollegen
dis liegt es, zu ben

kartell die geſamte orgäniſterte Arbeiterſchaft ſteht.
ung ſoll nicht nur ein Stelldichein der Sportler ſein, ſondern durch

den Beſuch der übrigen Arbeiterſchaft beweiſen, daß die Notwen

igkeit des Sports von der geſamten Arbeiterklaſſe anerkannt wird.
ie Veranſtaltung will darüber hinaus aber auch unker den Schul

Dieſen wird hier ein Anſchauungsunterricht
geboten, der es ihnen leicht macht, ſich für irgend einen Sport zu

Das Arbeiterſportkartell umfaßt heute jeden Sport

IDCCOM

i

i

unſere Jugend warm
die

vVorſteherm eines bekannten
Töchterpenſtongats. Die
Jugend braucht das aus dem

echteKaſſeler Simonsbrot.
Echt und friſch nur mit obigem Warenzeichen bei
Gebr. öchmidt, Lebensmittelgroßhandlung

C IIIIIT D. ICMN III
Mangold's Reſtaurant u.

Kaffeegarten Bullerberg

An beiden Oſtertagen

ſ. Kutfſh
e e r Frau

RM ennen

Nach Abwicklung des Pro
nehmer noch auf einige Stunden

und Parteige
hinter dem Sport

Die Veranſtal

Liga).

eſſanten Sport
Berliner Gäſtdaß

ding ſehr gut ab.

S.-C. 1900
11.03 Uhr.
Oſchersleben zum
11.08 Uhr

zur

Genoſſen, auf zur Oſterveranſtal

Es wird dies zum arbeiterverband.

F. C. Germanic
Schüler Mannſchaft fahren am 2.

Arbeiker Radfahrer Verein „Harzfreund
fährt am 1. Oſtertag abends in Jlſenburg beim Deutſchen Metall

Abfahrt hier 8.20 Uhr.

in Führung bis dann Müller 1 durch zwei Tore den Sieg ſicher
ſtellte Germania 1900 1. F. C. „Wedding“ Berlin (Kreis

Dieſes am Oſterfeiertag, nachm. 15 Uhr auf dem Germa
niaSportplatz (Schäfergaſſe) ſtattfindende Treffen verſpricht inter

Schon lange haben wir hier in Halberſtadt keine
geſehen

Vereinsleitung ſich diesmal Berliner Gäſte verpflichtete
ſind fehr ſpielſtark.

Deshalb iſt es ſehr zu begrüßen, daß die
Die Gäſte

Auch gegen die Oberliga-Vereine ſchnitt Wed

(Vorſchau zit Oſtern). Die 1. Jugend ſowie

Feiertag nach Magdeburg zum
Erledigung von Geſellſchaftsſpielen. Abfahrt

Die 2. Jugend Elf begibt ſich auf die Reiſe nach Klein
dortigen Sportverein. Abfahrt am 2. Feiertag

Die 1. Mannſchaft

S patenbräe
Spertol Ausechan

der Spatenbräu- Brauerei Männchen
das gutgeptlegte Spaoten

Bell und danke
x

Die vorzägliche Läche
Netchhaltige Speise Karte

Vorzäg lich zasammengestellte
Fest -Drners

Gesund aussehen
und sich dabei wohl und unter fühlen. wollen
Juch Sie. Erste Bedingung dazu ist aber. daßSie all die ungesunden Se ärten und Salze. die
sich den langen Winter über in Ihrem Blute
angesammelt haben, entfernen. Nehmen Sie zu
dieser notwendigen Blutreinigung und Säfte-
Kuffrischung „Chemiker Syhbels Hetekur. Dieses
Aretlich anerkannte tausendfaeh grprobte Mittel
Wird auch Sie zufriedenstellen. Holen Sie sich
noeh heute dis Gratisschrifkt „Din Weg zur

Gesundheit.
Carl schilling.

Aartiniplan 16, Drogerie Am Domgang“

De Anfertigung von strümpfen

Längen, Stutzen
ſowie das Anſtricken v. Strümpfen

vom feinſten bis zum gröbſten Garn
führt zu billigen Preiſen aus

Maſchinen Strickerei
Albert zimmermann

Breiteweg 32, Hof, U.

Zur Frühjahrs

rn user fernFrankenhausen en eWerkwstr.-Abt.
Schwach- o. Starkstr. Technik für Maseh.- und
Aeit Sonderabt f. Land u Flugt. Automobilbau.

Ahliges Haus.
Bepflanzung
empfehle

Zieriträucher, Dahlienu. Roſen in den ſchönſten für ſofort geſucht

Kirchliche Nachrichten.
predigenDomkirche: 8 Uhr B. Jühr, .10 Uhr Sur
Brinckmann. Garniſonkirche 10 Uhr Domprediger
Lange Liebfraneukirche ref.): 10 Ühr HofpredigerDavid, 11 Uhr Kindergottesdienſt, 5 Uhr P Moeſeritz
(Tehema: „Gott ſitzt im Regiment. atteS Uhr Pr. Knopf, Abendmahl Sonnabend 8 U

8 Uhr Pf. Frauen o Uhr Viarrer tJobanniskirche: ührvi. S Schulz, 10 UhrSe t Uhr e Sie heitirwe
J T t Pf. Gebauer, 5 Uhr V. Friedendorffm
predigen
Domprediger Lange. iedirauentwege (ref.
Siege ekee e ges hen Salcsecange

erſieges auf dein vekſönVean, 5 Uhr Hoſpr. David. 8 Uhr Jamilien

Landestirchi. Gemeinſchaft Domplatz SFreitag ad r FrauenſtundeEv. Jungmadchenverein (i. ob e

Saal de Domes) Donnerstag abend s Uhr.

Zimmetwüdchen

Se u. Se en r Smmerwiederfebhre trünckmannPflanzen in großer Auswahl un e ung Blankenburg Harz.
blumen in age Rer

f War r Naurerarbeiten
M Richard j II. jeglicher Art übernimmt

Särtnerei Otto Barth Co.
Am Berge 4. Göddenſtraße Nr. 10.

Am 1. Oſterfeiertag s April werden in Halberſtad

Abd. Wochenendfeier Oberpf. Horn Morenrse e

ſtertad, 9. April werden in Halberſtadt

Domkirchr 8 Uhr Sup. Brinkmann, 10 Uhr
Wirkung des

abend für Konſirmierte Angedörige: B shaus,Domplatz 32 Martinikirche: 10 r SetHorn. Abendmahl Uhr heierent
Her v v Wttiag e 8 or e 9 S

auer obanunnt eUbr Pf. Schuls. Siechenbofkirche: 8 ühr
t e verein (BreitewervereiSlanes er (Domplatz 52 V woch g. i
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Der unterhaltendſte

COsterasprielpIcan
von heute Sonnabend bis einſchl. Montag

Der Senſations Darſteller

Nennen
Meinen ſehr geehrten Gäſten, den hieſigen Jnnungen
und den vielen Vereinen, die in meinem Hauſe
verkehrten, geſtatte ich mir die ergebene Mitteilung
zu machen, daß ich ab 5 d. Mts. die Bewirtſchaftung
des Kaiſerhofes aufgegeben habe
Für das mir im Kaiſerhof in ſo reichem Maße ent

egengebrachte Vertrauen danke ich zugleich auch im
Namen meiner Frau herzlichſt und darf hieran die
Bitte knüpſen, mich bei gelegentlichen Ausflügen in
unſere ſchönen Berge in meinem neuen Lokal, in
der Wirſchaft des ſtädtiſchen Sommerbades mit
Jhrem Beſuch beehren zu wollen

Hochachtungsvoll

WXdddddaapduuu-

S Kaiserhof-Hancwerkerhaus III
AusWernigerode
StadtverordnetenVerſammlung
am Mittwoch, den 11. April 1928,

nachmittags 5 Ahr
im Stadtverordneten Sitzungszimmer d. Rathaufes

Heffentliche Sitzung
1. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Feſt

ſtellung des Erſaſmanns Guſtav Wietzer für
einen ausgeſchiedenen Stadtverordneten

2. Einführung und Verpflichtung des Genannten
3. Erſatzwahlen für die Bau Forſt u. Wohnungs

Deputation
4. Sicherſtellung von Straßenanliegerbeiträgen
5. Fluchtlinienplan Weſtern Jlſenburgerſtraße
6. Bebguungsplan vom Bodengarten.

Ausgebung von ReichsheimſtättenGarlo Im 7

8. Verſchiedene Bauausführungen im Kurhaus

der Held von 1000 romanffs chen 99. Forſt und Grunderwerb von der Fürſtlichen
Verwaltung.Otto Pos sin

c

Zum goldenen Löwen“, Seeſen am Harz

nnd Aus Wernigerode

TEEEEEE

Abenteuern J NB. Die Gaſtwirtſchaft iſt bei ſchönem Wernigerode, den 5. April 1928J Wetter am 1. 2. m.s, Ofterfeiertag gebffnet Der StadtperordnetenVorſteber- Büchting.

S W 3 Fechnikum WVolfenbüttel.
S J Höhere Lehranſtalt für Maſchinenbau u. Elektrotechnik.S JD Am 5, April habe ich die Bewirtſchaftung des ProſpektJ Kaiſerhofes Handwerkerhaus übernommen und koſtenlos unter Technikum Wolfenbüttel P. 23
S bitte ich alle Gäſte des Hauſes, daß meinemS J) Vorgänger bewieſene Vertrauen auch auf mich zu S S
c übertragen. Es wird beſonders mein Beſtreben ſein

J den Jnnungen und Vereinen eine vorbildliche Heim
ſtätte zu ſchaffen

J Hochachtungsvoll eS J S tür Frühjahr u. SommerS J' Pa 54 l K n u S t in allen PreislagenJ bisher Jnhaber des Hotels Umarheitungen sehnell Umpreßhüte bilfigs
Ella Niehoff, Damenput?

W en igerode, Läugenfeldstrabe Nr. 29
Ilder Mann ohne Kopf

Senſativnsſchauſpiel in 8 Akten.

L. e r r edief Film aus, vom erſten bis zum letzten Bilde wir er 3Zuſchauer in ungeheurer Spannung verſetzt. Durch ein Flugzeug Speiſe- Kartoffeln

Unglück verliert ein Lebemann (Carlo Aldini) die Erinnerung.In ſeinem Schickſal len an e e n nen Futter Kartoffeln
der ih verwechſeln ähnlich ſieht, und nun beginnt ine e n z nern Fleischwurst Pfd. 1.10 Ger. Rotwurst Pfd. 0.70

d Ei wöhnlichen Sterblichen würde es beſtimmtKopf und Kragen ſotter, o Carlo Aldini iſt der Mann ohne Ida Meyer Nachf fr. Leberwurst Pfd. 1.20 Ger. fetter Speck Pfd. 0.90
Kopf er geht aus allen Gefahren und Nöten als Held hervor. Fernruf 462 Eisbein m. Pf. Pfd. 0.50 Gek. Mettwurst Pfd. 0.90

Weitere Mitwirkende Ei eisbein o. Pf. Pfd. O.70 Schinkenwurst Pfd. 1.40
Der Gewaltmenſch Neger Aunglio e Bauchfletsch Pid. 0.80 ger Langsea pa. 070Eugen Burg, Grit Haid, Siegfried Arno, Hermann Picha 1 jak-Supet(9.-9) r. Bauchrleisch O. er. Landsülze. 9.

Eungen Neufeld, Ferd. von Alten n J in Flomen Pfd. 0.75 HlomenschmalzFerner 5 s Wenn ken Grobe Mettwurst Pfd. 1.80Der Roman des Lebens a Knappwurst Pfd. 1.10v Saathafer (nach Calenberger Ar)Wenn junge Mädchen liehen er
6 Akte (Erme kleine Magda) 6 Akte Saatweizen

Hauptrolle: Jla Loth Saatwicken
sämtl, in la Qualitäten.

Ida Meyer Naehf.
Fernruf 402.

x

1. und 2. Oſterfeiertag
(Sonntag und Montag) Sonnabend

a Vormittags 11 Uhr 9 Billige Lichtspiele uz j Vin Weltwander des Filns? Am l. Osterfeiertas üsnahmepreiſe 8Große Watinee Vorſtellung hie Ghany
e e n Der Kane ger V F ühl h k tS. Die Biene und ihre Sprache aſer Libetege in r nis a eFrunle oppen onzer

Herrliche Naturaufnahmen Alpacca ete. Snrge täglich Es ladet ein Die Verwaltange 2. Das große Rugby-Matſch Wilh. Witte e reiEin humorvoller Sportfilm in 2 Akten Pfarr 2 Osterfeier tag Vorstellungen 9 Il In l I
3. 21 Schreckenstage im ewigen Polareis und Hinderfinſtraße Beginn et 5 Uhr letzte Voret (a9 tn Arbeiter Geſangverein Harmonig'

Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Ubr
findet unſer

Amundſen's letzter Polarflug im Jahre 1925
6 Akte! Original-Aufnahmen der Expedition! 6 Akte!

Wundervolle NaturAufnahmen aus den Eisregionen.
G ham

Die Dschungel- Bewohner
Freunde

des Bücherlreiſes

S

im Kamof mit

Mit Muſikaufführung. I Iigern, beo per e wen undi lten j Auskunft efantenherdenEintrittspreiſe 0.40, 0.60, 0.80, 1.00, 1.50 und 2.00 S r teſehgen Zabſtele I Dazu: Ein fabelhaftes Beiprogramm. 9 ter- Ver nü en

e W. Steigerwald Jugendiiche haben Zutritt.
e

Besuchen Sie in Ihrem Interesse die früh-
zeitigen Vorstellungen

im „Gaſthaus zur neuen Quelle“ in Haſſerode ſtatt
Freunde und Gäſte ſind uns herzlichſt willkommen

J. A. Der Vorſtand.
Burgſtraße 9.

Reichsbanner Schwarz-Rot- GoldKirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Frauen (Geheizt. Eingange ernennen Kammer -licntspiele et tnt t ihr a de es An WernigerodeSonnavend, Sonntag und Montag

heiligen Abendinahls 2. Oſtertag: 9, Uhr vormeſtgon z n und II. Feiertag)Feſtgottesdienſt, derſelbe Predigt Thema: „Es iſt Groer
Sportklub, Siegfriech

t

der Herr. Ev. Joh. 21, 1ff) Im Anſchluß t 53 Il Der deutsehe Großfilme n e tag bis Sorgen OSs S 7 66 Am l. Osterfeiertagfällt die Sprechſtunde aus. Sonnabend vor A d W SOſtern, abends 6 Uhr, wird vom Turm geblaſen. n 99 n er es er abends 8 Uhr ndet unser S
Neuproteſtantiſche G ind Vormittage 2. Osterfeiertag, abends 7 Uhr i et ich ne a Alte V e Senproteſtantiſche emeinde. vormittag j Ein Film von Liebeslust und Liebesleid in en Sr eng u en r r le i Deren In den Hauptrollen: S e S n U S e n Sredigt: Auferſtehung, r Trauung, Uhr seit i eteiligung ist S SKindtaufe- nen e e e c Keinwaia S im „Nonopol ieitSt. Sylveſtrikirche. 1 Oſterfeiertag, vorm. e r n c er S 27 i h ladet hi in Sen re n n t v enr vons raAn o spira Larl Aen Erns ekert. S Za er a r a einKindergottesdienſt, derſelbe nachmittags 3 Uhr J e r Ser e Der große bunte Tel. wie ſiſine n gnctnnennntnn Seriag rm du be e s rer Allen Besuchern ein S um MeineAmmer! Im Anſchluß Feier des heiligen Abend- Frohes Oster- Festmahls, derſelbe wünscht die Direktion der Kammer Lichtspiele. GuterSt. Georgiikirche. 1. Oſterfeiertag, vorm 3gi, Uhr Gottesdienſt, Oberpfarrer Zimmer. c er
WartburgVerein. Donnerstag Vortrag über aftſtiefel LangſtiefeAlbr. Dürer Aufnahme neuer Mitglieder. in verſchierenen Ausftihrungen Sommersprossen Piekol eingerichtet

Preis 0 60 bis 100 Mk.
und erſuchen um gefällige Benutzung.

gvtel Gewerlſchaſtshaus Monvpol
Mütesser läsſige Haare Graue Haare
können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft amsonst
Fehler angebeo. Frl. Erida Kirehner, Cannsiatt

B 530, Christolsiraße 28.

Hermann Reinharcdt,
Schuhwaren Breiteſtraße 105.

e

Arucſachen e Harzer Vollyſtimme
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ſchen Gewaltloſigkeit und Hingabe.
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Auferſtehung.
Das Oſtern der chriſtlichen Welt ſetzk Glauben an das Unglaub

liche voraus. Ein Ereignis, das alle Erfahrungsgeſetze ſprengt,
wird als geſchehen berichtet die Auferſtehung des Ge
kreuzigten!

Das Leben Jeſu mehr Dichtung als Wahrheit! mußte not
wendigerweiſe zu einem grandioſen Ende geführt werden; die
Jünger wie die frommen Schriftſteller hatten durchaus Gefühl für
das Wirkungsvolle nicht nur, ſondern auch für den großen Rhyth-
mus einer ſolchen Linienführung ins Metaphyſiſche.

In einer unerhörken Selbſtopferung, die mit einer über jede
Berechnung hinausreichenden Jnſtinktſicherheit die Apotheſe er
zwang, lieferte ſich der Mann aus Nazareth dem Geſetz und der
Gewalt aus von heute aus, durch die verſchieden dichten Mittel
der „Quellen geſehen, erſcheint das als Gipfelung einer ekſtatt

Aber es empfiehlt ſich ganz
nüchtern die Situation abzutaſten, die erkennbar iſt unter allem
verklärenden Drum und Dran, und die Zwangsläufigkeit dieſes
Alſchluſſes nicht zu überſehen. Die Maſſe damals, die Junger
ſelbſt, alle Miterlebenden ſchließlich, kamen zu der ärgerlichen For
mulierung: er hat ſich ſelbſt nicht helfen können, er hat aufgegeben

Was lag näher als dieſen elenden Tod vergeſſen zu machen
durch die Ueberwindung des Todes! Es mußte offenbar werden,
daß hier einer mehr vermochte, als den Tod nur verhindern den
Tod beſiegen!

Die Dichtung drängt ſich in dieſer Fabelführung geradezu her
vor, ſie zerſtört mit der überirdiſchen Steigerung das große For
mat der menſchlichen Geſtalt. Die „Huellen“ ſchmecken berells un
angenehm nach theologiſcher Spekulation. Ohne Zweifel iſt ihr
eine ganze Welt erlegen, ohne Zweifel auch beginnen in den
krampfhaften Zuckungen der Kirchen ſich die Geburken neuer Re
formen anzitkündigen, die verjüngen wollen, aber die Auferſtehung
aus dem Myſterium der Auferſtehung wird nirgends ernſtlich vor
bereitet. Für uns aber iſt dieſe Auferſtehung ein Anfang nur einer
die geſamte äußere und innere Welt, umſchichtenden Morſchwer
dung! Ueber alle großen Bekenntniſſe verteilt, gibt es heute Voll
gläubige und Teilgläubige, Eiferer und Gleichgülkige. Für jene
gibt es kein Deuteln am Wort und kein Kompromiß mit der Ver
nunft die ratio hat in der Kirche zu ſchweigen! alles,
was die Schrift berichtet, iſt „Tatſachenbericht“, wenn
man auch zugeben muß, daß dieſer Tatſachenbericht eine recht be
krächtliche Zeit ſpäter geſchrieben und dann immer wieder über
ſchrieben worden iſt; für dieſe erſcheint das Wunderbare im Le
ben Jeſu beinahe nebenſächlich und vielfach aufklärbar ausErkennt-
niſſen unſerer Wiſſenſchaft von der Seele: der Menſch des
neuen Menſchentums, der einen beglückenden Himmel
aufwölbte von innen her, würde namentlich in proteſtantiſcher
Welt gern geformt. Aus dem Gerank der legendären Epiſoden,
aus dem Dickicht mythiſcher Ueberwucherungen erſtand Chriſtus,
der Menſch Im weſentlichen wenigſtens

Das Epos ſelbſt webte weiter zwiſchen Himmel und Erde. Auch
über die, die auf Klarheit und Wahrheit aus waren und aus ſind
hatte und hat es noch ſeltſame Macht. Der Auferſtehungsgedanke

in ſeiner primitipſten Form iſt mit Oſtern in der Seele faſt aller
aufs engſte verknüpft; gewiß verwehrt man ſich ſelbſt die ortho

dore Auffaſſung da und dbrt, man bewahrt 's wie ein Erbe aus
Pietät und lächelt nachſichtig über den holden Unſinn, aber man
befreit ſich nicht reſtlos!

Jn dieſer Situation befinden ſich viele unter uns: geiſtigſee
liſche Loslöſung iſt ſchwer, ein Kleid und ein Rock ziehen ſich leich
ter an. Zweifellos ſchafft die Auferſtehung der Natur das ſee
liſche Feld, in dem unterirdiſch der Glaube an das Unglaubliche
weiterwächſt, zweifellos wird das Blut jedes Menſchen von den
Verheißungen der ergrünenden Erde durchſtrömt und in einen un
faäßbaren kosmiſchen Kreislauf geriſſen, ſo daß alles aufgelockert
und beinahe ſehnſüchtig des Wunderbaren harrk. Es wird uns
zum beglückenden Gleichnis die Menſchheit auch wird ſich von Ge
ſchlecht zu Geſchlecht verjüngen, nicht nur chörperlich, ſondern unter
der Sonne neuer Jdeen als Menſchentum

Auferſtehung, in der Tat, tut not! Es genügt nicht bloß neue
Sinngebung hier und da anzilſtreben, es genügt nicht hier und da
zu überbauen, neue Faſſaden aufzurichten und letzten Endes da

hinter alles beim alten zu laſſen.
Auferſtehen müſſen wir aus den Gräbern des Geſtrigen,

auferſtehen aus den Banden morſcher Anſchauungen und ſchie
fer Vorſtellungen, auferſtehen aus der Leſebuch- Welt der bürger

lichen Moral, aus der falſchen Gebärde der Geſchlechter, auferſte
hen aus den dekorierten Gewändern falſcher und bornierter Ehr
begriffe, auferſtehen aus allen Um und Verhüllungen endlich
einmal zum nackten Menſchen!

Die Kulkur der Gemeinſchaft iſt zu ſchaffen und damit
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zum erſtenmal wirkliche Kultür! Die Maſſe muß von der Er
kenntnis gepackt werden bis zur Beſeſſenheit, daß man wahrhaft
frei nur werden kann durch innere Loslöſung, durch in
nere Neuordnung! Die Beſſerung der ökonomiſchen Zu
ſtände bedeutet nicht notwendig die Beſſerung der Welt die „Ver
bürgerlichung“ des Proletariats iſt weder Antrieb noch Ziel einer
ſo ungeheuren und zugleich breiten und tiefen Bewegung, wie ſie
die unſere darſtellt: der neue Menſch ſteht dahinter, der vorerſt
nur geahnte „auferſtandene“ Menſch, in dem der Geiſt froher Ver
bündenheit mit allen Schaffenden und Bauenden und Säenden der
Erde lebendig iſt, in dem das Herz urſprünglichſter Rechtlichkeit
unverfälſcht und ſtark ſchlägt und deſſen Gewiſſen, ein Seismo
graph, auf die feinſten Erſchütterungen reagiert.

Auferſtehung beginnt mit der Revolutionierung des Men
ſchengeiſtes, ihre Organiſation heißt Klaſſenkampf. Dieſe
Parole muß mit aller Entſchiedenheit geprägt und klar und deut
lich weitergegeben werden. Eine immer größere Front der Auf
klärung und Erhellung gilt es zu organiſieren, immer mehr Kämp
fer müſſen aus den reichen Depots der Maſſen herangeführt wer
den!

Die neue Welt braucht nicht Untertanen mit nationaler Eng
herzigkeit und konfeſſioneller Metaphyſik und einer qualligen Sitt
lichkeit, die um das Geſchäft geſchmiert iſt, ſo n dern Genoſſen
einer Gemeinſchaft, die die beſte Verteilung aller vorhandenen
Kräfte garantiert, in der die Bildungspriviligien der Beſitzenden
abgelöſt werden durch die Proklamation der Leiſtungen des Dien
ſtes am Geſamtwerk, und alles zuſammenwirkt, um die menſchliche
Geſellſchaft auf eine ihrer Beſtimmung würdige Höhe zu heben
Es iſt viel Samen in der Erde und in der Maſſe. Die Sonne leuch
tet ſchon herauf am Horizont der Freiheit, die die große Auf
erſtehun g verkündet!

Krokosblüte in Tirol

Der Oſtermythos.
Alle Glaubensvorſtellungen der Menſchen wurzeln in einem ur

alten Sonnen und Mondkultus, der in einer Zone entſtanden ſein
muß, in der das alljährliche Zurückweichen der Sonne Kälte und
Not, ihre Wiederkehr Wärme und Freude auslöſte. Jn der alles
belebenden Sonne ſah der primitive Menſch das Göttliche, ahnte
darin den Quell alles Werdens. Jn der perſiſchen Religion hieß
der Lichtgott Mithra. Er wurde in dunkler Nacht aus einem
Felſen geboren und, ganz wie in der chriſtlichen Legende, von den
Hirten auf dem Felde begrüßt. Als Buddha etwa 500 Jahre
vor Chriſtus geboren wurde, erfüllte himmliſches Licht die
Welt, und Engel und kleine Lichtgötter ſchwebten in den Wolken.
Daß Jeſus in der Bibel „Sonne der Gerechtigkeit“ oder Licht

der Wahrheit“ oder „Himmelslicht“ genannt wird, deutet ebenfalls
auf eine Parallele zwiſchen den chriſtlichen und heidniſchen Vor

ſtellungen hin.
Bedeutſame vorchriſtliche Brällche ſind uns von einem Oſterfeſt

in Ankiochia in Syrien überliefert. Man zog dort aus einem
nur angedeuteten Grabe eine Holzfigur, die den jungen, eines ge
waltſamen Todes geſtorbenen Gott Adonis vorſtellen ſollte. Die
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Prieſter verkündeten: „Da der Herr lebt, wird auch uns aus Nö
ten Retung werden!“ Bevor man zu dieſer ſymboliſchen Darſtel
lung kam, mußte der Beſte des Volkes ſein Leben laſſen. Später
tötete man aüch wohl einen Verbrecher, oder man opferte einen
Stier. Am deutlichſten erkennt man den heidniſchen Niederſchlag
auf die ChriſtusLegende aus der BuddhaParallele. Buddha lebte
als großer Mann im Himmel. Auf das Drängen der Götter hin
ſteigt er zur Erde hinab, um ein Erlöſungswerk zu vollbringen
Aüch er ſammelt, wie Jeſus, zwölf Jünger um ſich. Darunter
iſt ein Lieblingsjünger und ein Verräter, ein Judas, den der in
difche Satan Mar a in der Gewalt hat. Buddha wird wie Jeſus
verraten, erleidet jedoch nicht den Kreuzestod, ſondern ſtirbt unter
Wundern und Zeichen. Bei ſeinem Tode fällt Finſternis auf die
Erde.

IJntereſſant iſt, welche Rolle das Kreuz in den Glaubensvorſtel
lungen der Völker ſpielt. Jeſus ſoll am Kreuze geſtorben ſein
Die älteſte wiſſenſchaftliche Darſtellung des gekreuzigten Heilandes
ſtammt aus dem 11. Jahrhundert nach Criſti. Aus den indiſchen
Veden wiſſen wir, daß alljährlich zur Zeit der Winterſonnenwende
die Geburt des Sonnenfünkchens Agni genannt gefeiert
wurde. Ein Prieſter führte den Feuerquirl, den Bramantha,
in die Höhlung eines weichen Holzes, um durch die Reibung Feuer
zu erzeugen. Nach Burnauf und Schliemann ſoll das Holz
die Form eines Hakenkreuzes (Sw e aſtik a) gehabt haben. Darum
trugen die altheidniſchen Prieſter das Kreuz auf dem Gewande
Die Mithra Prieſter ritzten es ſich wohl gar als blutiges Mal auf
die Stirn. Das Kreuz war ein Zeichen des Heils, kein Zeichen der
Marter: Erſt in der chriſtlichen Anſchauung wurde es zum Richt
holz. In welcher Zeit das geſchah, iſt kaum feſtzuſtellen. Gewiſſe
Fingerzeige geben die älteſten Chriſtusbilder, auf denen Jeſus mit
der Sonnenſcheibe, der Bibel oder dem Lamm dargeſtellt iſt.

Wenn auch die Jdee des Opfertodes bis weit in heidniſche Vor
zeit zitrückreicht, ſo hat ſie doch ihre größte ethiſche Vertiefung in
der Chriſtuslegende gefunden. Iſt es nicht auch unſer ſozialiſtiſches
Bekenntnis, das uns aus Jeſu Worten entgegentönt: „Liebe dei
nen Nächſten wie dich felbſt!“? Die Kritik an dem geiſtigen Hoch
mut der Anhänger der „allein ſelig machenden“ Kirche darf uns
nicht hindern, große ethiſche Grundgedanken der uürchriſtlichen Lehre
unſern höchſten menſchheitlichen Jdealen einzufügen.

Hans Heinrich Strätner,

Oſterbräuche im Harz.
Merkwürdige Oſterbräuche herrſchen noch heute in unſerer Harz

gegend. In der Oſternacht, die man von geheimnisvollem Zauber
erfüllt glaubt, pilgert Alt und Jung in den Wald hinaus nach der

Quelle, die ſilbern aus dem Felfen ſprudelt, um Krüge und Kannen
mit dem wundertätigen Oſterwaſſer zu füllen. Wäſcht man ſich in
der Oſternacht im Oſterwaſſer, ſo ſoll man bis ins hohe Alter
jugendlich und ſchön bleiben. Trinkt man einen Becher friſch vom
Quell, ſo iſt man bis zum nächſten Jahre gegen Krankheit und Ge
brechen gefeit. Nur darf auf dieſer nächtlichen Wanderung kein
Wort geſprochen werden. Erſt wenn am Morgen der erſte Hahnen
ſchrei ertönt, dann iſt der Bann gebrochen, und man darf wieder
reden. Es ſind wohl nur noch wenige Menſchen, die wirklich an
dieſem „Zauber“ glauben, und doch ſcheint dieſer Oſterbrauch nicht
gusſterben zu wollen. Er verdankt ſein Weiterleben ſicher der Ro
mantik, die dieſen Oſterbrauch nun einmal umgibt. Namentlich die
Jugend lockt der nächtliche Gang durch den Frühlingswald, in dem
es ſo geheimnisvoll rauſcht und flüſtert. Dann ſollen Elfen und
Kobolde dort ihr Weſen treiben. Das ſind nun freilich meiſt über
mütige junge Burſchen, die ſich im Erlenbuſche verſtecken, um die
gläubige Mädchenſchar, die ſo ſchweigſam mit ihren Krügen vor
überzieht, ein wenig zu foppen. Es gibt einen Heidenſpaß, wenn
man ſolch ein erſchrockenes Mädchen mit einem Weidenkätzchen ein
wenig unter die Naſe kitzelt und das Mädchen nicht einmal wagt,
den Mund zu einem Angſtſchrei zu öffnen, weil ja dann das wun
dertätige Oſterwaſſer ſeine Wirkung verlieren würde

Geht es dann heimwärts mit den gefüllten Krügen, weil man
doch ſo gern der kranken Mütter, Schweſter oder Tante helfen
möchte, dann ſieht man faſt nur Pärchen. Der Burſche trägt galant
den Waſſerkrug ſeiner Angebeteten, und wenn man auch dabei kein
Wörtlein reden darf, ſo verſteht man ſich doch ſo gut, daß man
beim erſten Hahnenſchrei nur noch „Ja“ zu ſagen braucht, um glück
lich zu ſein. Am Abend des erſten Oſtertages zündet man dann
das Oſterfeuer an. Selbſt das kleinſte Harzdorf hat ſeine Oſter
feuer Schon wochenlang vorher ſchleppt die liebe Jugend alles
leicht Brennbares heran, was nur irgend zu erreichen iſt. Jedes
Städtchen möchte dem anderen den Rang ablaufen an Größe und
Hriginalität ſeines Oſterfeuers, Rings von den Bergen grüßen
die lodernden Flammen hinab ins Tal, und drunten im Tale leuch
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tet und glüht und praſſelt es zum Nachthimmel empor. Singend
und jauchzend tanzt die Jugend ums Oſterfeuer. Wenn die Glut
ein wenig heruntergebrannt iſt, dann faßt der Burſch ſein Mädel
und ſpringt mit ihm über das Feuer. Läßt das Mädchen es zi,
daß der Burſch ſie beim lodernden Oſterfeuer küßt, dann gilt der
Bund als fürs ganze Leben geſchloſſen. So manche glückliche Ehe
iſt auf dieſe Weiſe zuſtande gekommen, und daher mag es wohl
kommen, daß die Zaubervorſtellungen und Oſterbräuche ſich von
Generation zu Generation fortpflanzen.

Anna Moſegaard.

Die Oſtergöttin.
Noch immer wird in den deutſchen Schulen behauptet, der Name

„Oſtern“ rühre von einer altgermaniſchen Göttin „Oſtara“ her. Zur
Begründung dieſer Behauptung bezieht man ſich auf den angel
ſächſiſchen Schriftſteller Beda, der um 700 n. Chr. gelebt hat. Beda
behauptet, daß der Eoſtre- Monat unſer April ſeinen Namen
von der Göttin Eoſtre habe. Aber nirgends hat ſich dieſe Göttin
Oſtara bisher nachweiſen laſſen. Kein anderer Schriftſteller er
wähnt ſie. So dürfte es an der Zeit ſein, den Glauben an ſie fallen
zu laſſen. Jedenfalls neigt man heute mehr der Anſicht zu, daß
das Oſterfeſt ſeinen Namen von der Zeit hat, in der die Sonne zum
erſtenmale wieder genau über dem Oſtpunkte aufgeht, denn die
Ramen der vier Himmelsgegenden ſind durchaus germaniſch und
nicht aus anderen Sprachen entlehnt.

Nach altkirchlicher Beſtimmung durfte Oſtern, alſo das Feſt der
Auferſtehung Jeſu, erſt gefeiert werden, wenn die Sonne wieder
zum genauen Oſtpunkte zurückgekehrt war. Damit waren die
Paralleken zu dem Glauben, daß Chriſtus der Welt das Erlöſungs-
licht gebracht habe, ohne weiteres gegeben. Auf dieſe Ueberein
ſtimmung mit dem heidniſchen Glauben hat ja die Kirche um der
Einbürgerung der chriſtlichen Lehren willen größtes Gewicht gelegt.
Jedenfalls ſcheint ſich erſt in ſpäterer Zeit, als ſchon der Name
„Oſtern“ feſtlag, der Glaube gebildet zu haben, es gebe eine Früh
lüngsgöttin, eben die Oſtara. Den Namen jedoch hat das Oſterfeſt
keinesfalls von ihr.

Nur noch in wenigen Gegenden unſeres Vaterlandes leben
heute die Sagen von dieſer Oſtergöttin oder Oſterjungfrau. Dieſe
Oſterjungfrau auch Schlüſſel- oder Flachsjungfer genannt. ſoll
in einem Schatzberge wohnen, der alle ſieben Jahre zu Oſtern von

auterem Golde oder Silber ſchimmert. Jm Frühjahr ſehnt ſich die
Göttin aus ihrem unterirdiſchen Gefängnis hinaus und erſcheint,
ſich badend, kämmend, Waſſer ſchöpfend, bei warmem Sonnenſchein
alle Jahre oder auch nur alle ſieben Jahre, um erlöſt zu werden.
Da kommt es für den Mann, der den Verſuch wagen will, auf Mut
und Beſonnenheit an. Ein Schäfer findet etwa wie Bechſtein
erzählt eine blaue Blume, und wenn er ſie pflückt, dann läutet
ſie gewaltig und verwandelt ſich auch wohl in eine ſchöne Kerze
oder in einen Schlüſſel. Nun öffnet der glückliche Finder die in
den Berg führende eiſerne Tür und ſteckt die blaue Blume an ſei
en Hut. Schnell füllt er mit den Schätzen, die er im Berge findet,
ſeine Taſchen, achtet jedoch nicht auf den Warnruf: Vergiß das
Beſte nicht!“ Kaum iſt er wieder aus der Tür getreten, ſo ſchlägt
die Pforte hinter ihm zu, und er vermag keine Spur des Zauber
berges mehr zu entdecken. Noch ein ſchwereres Wagnis wird oft
in den Sagen gefordert. Von Todesnöten umdrängt, muß der

und feuerſchnaubende Hunde hüten ihren Schatz Aehnliche Sagen
Motive finden wir auch in den mittelalterlichen deutſchen Volks

büchern vom „Gehörnten Siegfried“ und von der „Schönen. Melu
ſine Meiſt wagt der Erlöſer zwei Küſſe, ſchreckt aber vor dem
dritten zurück, und dann verſchwindet die Verzauberte klagend. Noch

niemand hat ſie erlöſen können. S
Auffallend iſt es, daß dieſe Sagen erſt etwa ſeit dem Jahre 1520

auftreten Offenbar handelt es ſich dabei um einen alten germani
ſchen Naturmythus, in dem der Blitz, der die Natur aus den letzten
Feſſeln des Winters befreit, verkörpert werden ſoll. Erſt wenn
der Blitz im Frühlingsgewitter die Natur ganz vom Winter be
freit hat, kann ſie ihre Fruchtbarkeit erweiſen, und nun ſetzen alle
die Bräuche ein, die Symbole der Fruchtbarkeit ſind. das Schlagen
mit der Oſterrute, die Oſtereierſpiele, das Frühlingsfeuer, das Feld
Und Wieſe befruchtet, und das Ueberſpringen des Feuers durch die
Frauen, damit ſie geſegneten Leibes werden. An allen dieſen
Bräuchen hängt der Wunſch, das Leben zu erhalten und es frucht
bar zu geſtalten. Oſtern iſt das eigentliche Feſt der wieder er

in heidniſcher und chriſtlicher Zeit.

Zu ſpät.
Novelle von Jrene le Corne.

Ein Mann kam wandernd ins Dorf, blieb an einer Pumpe
ſtehn und ſchlüpfte Waſſer wie ein durſtiger Hund. Er war viele
Stunden auf ſtaubiger Landſtraße in ſtechender Sonne gewandert,
und nun überwältigte ihm die Müdigkeit. Er legte ſich, ſtreckte die
ſteifen Glieder, und die Erinnerungen drangen auf ihn ein.

Hier in dieſem Dorf hatte er einmal gelebt. Hier wohnte ſeine
Frau, die er verlaſſen hatte, als ſie jung und hübſch war. Was zog
ihn mit aller Gewalt hierher jetzt? Er erinnerte ſich ihres feinen
weißen Geſichtes, der hübſchen klaren Stirn, der ſtolzen Haltung,
der ſchmalen weißen Hände, die Ordnung und Gemütlichkeit ſchufen,
und die ſo unendlich weich ſein konnten.

Warum war er fortgegangen? Sie hatte es verſücht, ihn mit
ihrer Sanftmut und Güte feſtzuhalten aber ſie vermochte es
nicht. Es war unmöglich.

Es war nicht ſeine Schuld Er war dazu geboren, in der Welt
ümherzuirren, wie ein fahrender Geſelle war er von Ort zu Ort

Abenteurer, ein Kind der Landſtraße, daß das Leben koſtete wie
eine ſaftige Frucht um ſchließlich ſo zu enden

Ein kleines Mädchen ſtand plötzlich in ſeiner Nähe und betrach
ſete ihn furchtſam, bereit vor ihm zu fliehen.

„Hor' mal, du Kleine, weißt du, wo Frau Dehouve wohnt?“

Das Kind näherte ſich vorſichtig.
Frau Dehouve und ihre Nichte wohnen in der

Hauſe mit den Paſſionsblumen“.
Frau Dehouve und ihre Nichte? Er

Frau jemals eine Nichte gehabt hatte.
Als ihm die Tür geöfnet wurde, ſtand nicht ſeine Frau vor ihm,

ſondern eine junge Perſon, die er einmal geliebt und verlaſſen
hatte. Wenn ſie es nicht war, dann mußte ſie jedenfalls deren

Maruinſtraße im

entſann ſich nicht, daß ſeine

ihm vorſchwebte, vielleicht auch etwas ernſthafter e
Er fragte nach Frau Dehouve, und das junge Mädchen wies ihn

meine ganze Liebe.

Wagemutige der Oſterjungfrau, ohne zu ſprechen, drei Küſſe geben.
Oftmals iſt die zu Erlöſende von gefährlichen Schlangen umgeben,

wachenden Fruchtbarkeit und damit der Erlöſung aus Todesbanden

gezogen ein Sänger, berauſcht von ſeinem eigenen Geſang, ein

Doppelgängerin ſein, ſonderbar unverändert, trotz der vielen Jahre
die ſeitdem verfloſſen waren. Ein junges Mädchen, mit einem fei
en weißen Geſicht, vielleicht etwas beſtimmter als das Geſicht, das

mer noch hübſch, groß und ſtattlich. Jhr Haar war weiß und ſie war

ganz ſchwarz gekleidet.
Das, was er ſah, erſchien ihm alles ſo unwirklich. Kein Aus

bruch der Ueberraſchung kam über die Lipepn ſeiner Frau. Schwei
gend mit weit aufgeſperrten Augen ſtarrte ſie ihn an. Jn dieſen
Lumpen und Fetzen erkannte ſie ihre Vergangenheit.

Sie gewann ſchnell die innere Faſſung und bat das junge Mäd

chen hinauszugehen.
Die Augen der beiden Menſchen glimmten ineinander. Dann

brach ſie das Schweigen.
„Und das wagſt dur“

Ja was haſt du dagegen, daß ein armſeliger Bettler Dein
Haus betritt und dich ſieht?“

„Du haſt dich nicht verändert du haſt nicht gelitten“, meinke

er dann.
Sie lachte bitter
„Habe ich nicht gelitten? Hör, mein guter Mann, den ich nicht

kenne, ich will dir mal eine Geſchichte erzählen.
Dann erzählte ſie ohne Tränen und ohne Zorn, wie ſie ge

glaubt hatte, ſterben zu müſſen, nach dem der, den ſie geliebt hatte,
verſchwunden war. Dann hatte ſie anfangen müſſen ſich ſelbſt den
Lebensunterhalt zu verdienen Nachts hatte ſie wachgelegen und
immer gewartet, daß er vielleicht doch noch zurückkehren würde
Eines Abends ſei dann eine Frau bei ihr eingekehrt und habe nach
dem Verſchwundenen gefragt. Eine Frau, die er gleichfalls geliebt
und verlaſſen hatte. Sie die Fremde habe vermutet, daß er
zu ſeiner Frau zurückgekehrt ſei ſie war halb wahnſinnig vor
Verzweiflung, und hatte die größte Luſt, einen Skandal zu machen.

„Aber als die Nacht kam, weinte ſie in meinen Armen und ich
wiegte ſie in Schlaf wie ein Kind. Der Name des Mannes wurde
zwiſchen uns nie erwähnt. Ich ſchenkte dieſem ſchwachen Geſchöpf

Sie erwartete nämlich ein Kind. Jch behielt
ſie in meinem Hauſe. Während der Geburt ſtarb ſie dann, und
das kleine Kind wurde meins. Von dem Manne, der an der ganzen
Sache ſchuld war, hörte ich nie etwas. Er war ſcheinbar ein geiſtes
geſtörter Abenteurer der mir ganz gleichgültig iſt, aber er hat mir
immerhin die lebende Francoiſe geſchenkt, die jetzt vor dem Fenſter
ſteht und ſingt.“

Er erhob ſich langſam „IJch konnte nicht begreifen, warum ich
hierher kam jetzt weiß ich es ich ſollte meine Strafe em
pfangen.“

Er ſtand jämmerlich und bebend vor ihr. Sie wandte den Kopf
zur Seite und ſchwieg

Er ging ſchwerfällig hinaus, von übermenſchlicher Bürde zu
Boden gedrückt. Sie rief Francviſe.

„Fuühre dieſen Mann an die Pforte und zeige ihm den Weg.“
Er ſog einen Augenblick wie eine Erinnerung unvergänglichen

Reichtums den Duft der Roſen in ſich ein und betrachtete die leuch
tende Fülle des Haares, das den Kopf des jungen Mädchens
ſchmückte, genoß den Anblick ihrer pfirſichfarbenen Haut und ihrer
klaren Augen. Sie lehnte ſich über das Gitter und wies ihm den
Weg ohne es zu wiſſen, trieb ſie ihn fort wie der Engel der mit
dem Schwerte denjenigen den ewig ſchmerzhaften Weg weiſt, die
aus dem verlorenen Paradies gejagt werden

(Autoriſterte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen).

Helene Lange 80 Jahre alt.

Helene Lange,
das 80 Lebensjahr vollenden. Helene Lange hat ſich vor allem

um das weibliche Bildungsweſen verdient gemacht. Sie entſtammt
einem Holſteiniſchen Paſtorenhaus, iſt ſelbſt Lehrerin geweſen und
hät ſich mit großer Entſchiedenheit für die Erweiterung der Bil
dungsmöglichkeiten der Mädchen, Heffnung der höheren Schulen
und Zulaſſung der Mädchen zum Univerſitätsſtudium eingeſetzt.
Weiter galt ihr Kampf beſonders dem Beſtreben, den Lehrerinnen
im Syſtem der Mädchenſchule einen größeren Einfluß zu verſchaf
fen und ihnen auch den Zugang zu leitenden Stellungen zu eröff
nen. Gerade die Sozialdemokratie hat dieſe Forderungen zum
erſtenmale durch Einſtellung weiblicher Schulräte uſw. verwirklicht.
Helene Lange war bis in ihr Alter Vorſitzende des Allgemeinen
Deutſchen Lehrerinnenvereins und des Allgemeinen Deutſchen
Frauenvereins Politiſch iſt ſie Demokratie. Jn der bürgerlichen
Frauenbewegung, die ihren Mittelpunkt im Bunde deutſcher
Frauenvereine hat, ſtand ſie freilich auf dem rechten Flügel und
geriet vor allem in Gegenſatz zu den Anhängerinnen des Frauen
ſtimmrechts, das zu fordern der Bund vor dem Kriege nicht für

genüber Minna Cauer, der Freundin Bebels, aus.
Schülerin und ſeit Jahrzehnten Lebensgefährtin von Helene Lange
iſt die demokratiſche Reichstagsabgeordnete Gertrud Bäumer
Helene Langes Verdienſte um das Bildungsweſen der Frauen und
ihr ſtändiges Eintreten für Frauenintereſſen ſichern ihr auch die
Anerkennung der Arbeiterſchaft e

Aus Oſterwieck.
(Gas Reifezeugnis an der Miktelſchule) er

hielten: 1. Juliane Klingner-Hornbürg, 2. Luiſe MillewilleDeers
heim, 3. Gertrud Papsdorf, 4. Jlſe Schreier, 5. Marg. Speth, 6.

in ein gemütliches Zimmer, in dem ſeine Frau ſaß. Sie war im Edith Töppe Müller 7. Margot Wagner 8. Heinz Babucke, 9. Hans

opportun hielt. Beſonders ſcharf prägte ſich dieſer Gegenſatz ge
Eine

Duderſtadt, 10. Richard Düderſtadt, 11. Werner Dürſchner, 12. Bodo
Duve, 13. Otto Rosner, 14. Hermann Wölkecke, ſämtlich Oſterwieck,
15. Rudolf Rosner Waſſerleben, 16. Hermann VoigtHoppenſtedt.

GBeſtandene Prüufung.) Der bei der hieſigen Stadt
verwaltung beſchäftigte Regiſtrator Walter Rietz, Sohn unſeres
Parteigenoſſen Ernſt Rietz, hat die Stadtſekretärprüfung vor der
Prüfungskommiſſion des Städtetages für die Provinz Sachſen und

dem Freiſtaat Anhalt beſtanden.

D (Entlaſſungsfeter in der gewerbl. Berufs
ſchule.) Am Freitag, den 30. März konnten 40 Schüler nach drei
jähriger Schulpflicht entlaſſen werden; was ein neuer Beweis da
für war, daß ſich die jungen Leute wieder mehr den gewerblichen
Berufen widmen. Der Schulleiter, Lehrer Blankenburg, begrüßte
die erſchienenen Vertreter des Handwerks und der Jnnungen und
wies in ſeinen Abſchiedsworten für die ſcheidenden Schüler auf die
letzten Geſellenprüfungen hin unter dem ſchönen Motto mmer
ſtrebe zum Ganzen, und kannſt du ſelber ein Ganzes nicht ſein,
ſchließ als ein dienendes Glied an ein Ganzes dich an Er dankte
ferner im Namen der mitarbeitenden Lehrer dem leider nicht an
weſenden Magiſtrat, den Jnnungen und den Spendern von Prei
ſen, daß ſie die Möglichkeit boten, wertvolle Anerkennungsgaben
verteilen zu können. Es wurden damit ausgezeichnet: 1. Herm.
Becker, (Faßfabrik, Abteilung Kraftfahrzeug Reparatur Werkſtatt),
2. H. Hotopp, (Bäcker Körner), 3. E. Stier, (Fleiſcherei Wolf), 4.
R. Wehage, (Uhrmacher Frohne), je eine Taſchenuhr mit Widmung.
Als lobende Anerkennung erhielten ferner je eine Uhrkette: E.
Kampe, (Schriftſetzer bei der Firma Zickfeldt) und W. Söchting,

(Schloſſerei Glüſe) eS CLandjägermeiſter Pallas im Ruheſt an d.) Aus
Anlaß einer vom Landrat Müller einberufenen dienſtlichen Zuſam 4
menkunft der Landjägereibeamten fand gleichzeitig die Abſchieds
feier für den Landfägermeiſter Friedrich Pallas im Preußiſchen
Hof“ ſtatt. Jn einer herzlichen Anſprache ſchilderte Landrat Müller
den Lebensweg des durch geſehliche Beſtimmungen in den Ruhe z

ſtand verſetzten allgemein beliebten Beamten und ſprach ihn für die S
in 47 Jahren geleiſteten treuen Dienſte und vorbildliche Pflichter
füllung den Dank der Staatsregierung aus. Der Landrat über
reichte dann Herrn Pallas einen ſilbernen Becher mit Widmung und
ein perſönliches Dankſchreiben Oberlandjägermeiſter RobradeHal
berſtadt hob alsdann die gute Kameradſchaft des alſo Geehrten her
vor, ihm einen ſonnigen Lebensabend wünſchend Es wurden ihm
dafür gleich zwei Ruheſeſſel geſchenkt: Weitere Teilnehmer an der
Feier waren Bürgermeiſter Hartmann und Vertreter des Magi
ſtrats, der Regierungsaſſeſfor, Kreisoberinſpektor, Polizeikommiſſar
Böhme und die Amtsvorſteher. Bürgermeiſter Hartmann betonte
gleichfalls in herzlichen Worten das gute Einvernehmen der Land
jägerei zur Stadt Oſterwieck ind den ſtädtische Behörden. Der Ge
feierte dankte dann mit bewegten Worten und ſchloß mit gleichen
guten Wünſchen für die Verſammelten. Es ſei an dieſer Stelle
noch beſonders erwähnt, daß ſich die Dienſterfüllung des ehemaligen

„Gendarmen“ Pallas gerade in der ſchweren Kriegszeit unſerer
engen Heimat oft höchſt ſtürmiſch, aber auch häufig ſehr humorvoll
geſtaltete. Jm erſteren Falle denken wir an den Kampf der ähren
leſenden Bevölkerung auf den Kornfeldern der Großgrundbeſitzer.
Dann aber auch gab es manche luſtige Epiſode beim „Meſſen und
Taxieren der Borſtentiere des ſog. kleinen Mannes, wo manche reſo
lute Hausfrau die rein menſchliche gütige Nachſicht des Landjägers

abſolut nicht verſtehen wollte. e
e

G

Auflöſung der Gutsbezirke im Kreiſe Oſchersleben.
Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes wurde zwecks Auflöſung

der im Kr. Oſchersleben vorhand. 20 ſelbſtändig. Gutsbezirke vor
geſchlagen, die Gutsbezirke Domäne Adersleben unter dem Ramen
„WegelebenAdersleben“ und Domäne Wegeleben in die Stadt
Wegeleben, die Gutsbezirke Domäne Andersleben und Neubrands
leben in die Stadt Oſchersleben, die Gutsbezirke Aderſtedt in die
Landgemeinde Aderſtedt, Erottorf in die Landgemeinde Crottorf,
Dedeleben in die Landgemeinde Dedeleben, Domäne Haus Grönin
gen und Heynburg in die Stadt Gröningen, HausNienburg unter
dem Namen „EilenſtedtNienburg“ in die Landgemeinde Eilenſtedt,
Gunsleben in die Landgemeinde Gunsleben, Hamersleben in die
Landgemeinde Hamersleben, Domäne und Forſtgutsbezirk Hete
born in die Landgemeinde Heteborn, Hornhauſen in die Landge
meinde Hornhauſen, Neindorf unter dem Namen „Beckendorf Nein
derf“ in die Landgemeinde Beckendorf, Ottleben in die Landge
meinde Ottleben und Domäne Schlanſtedt, mit Ausnahme des Vor
werks Neudamm, das mit Ländereien in Größe von rund 325 ha
der Landgemeinde Neuwegersleben zugeteilt würde in die Land
gemeinde Schlanſtedt einzugemeinden. Hinſichtlich des Forſtguts
bezirks Dingelſtedt wurde beſchloſſen denſelben beſtehen zu laſſen
jedoch die in demſelben liegenden Förſtereien Dingelſtedt und Zie
genkopf der Landgemeinde Dingelſtedt und die Förſterei HuyNein
ſtedt der Landgemeinde Huy Neinſtedt zuzuteilen. Von der Be
ſchlußfaſſung über ie Auflöſung des Forſtgutsbezirks Oſchersleben
wurde im Hinblick auf die zurzeit über den Verkauf des Waldbe

ſtandes desſelben ſchwebenden Verhandlungen vorläufig Abſtand

genommen. e
Dingelſtedt, 7. April. Golks-Kino Sachſen Anhalt

Am Montag gab das Volkskino SachſenAnhalt auch hier in un
ſerem Ort eine Vorſtellung. Die Kindervorſtellung am Nachmittag
war ſehr gut beſucht. Unſere Lehrer haben, obwohl bekannt war
daß das Kino kommt, die Kinder nicht darauf hingewieſen. Auch
die Abendvorſtellung war beſucht. Der Beſuch wäre noch ſtärker
geweſen, wenn hier nicht die Konfirmation gefeiert wurde. Die
Filme haben ſehr gut gefallen, beſonders das Drama „Die Mutter“. d

Provinz und RNachbarſtaaten.
NeichsbahnJdylle.

Seeſen am Harz. Oertlichkeit. Bahnhofswarteſaal 1. und 2.
Klaſſe. Gleich am Eingang über der Kaſſe hängt ein Bild.

Das Bild zeigt einen franzöſiſchen Soldaten vor einem Galgen
mit der Auslieferungsliſte in Händen, wie auf Hindenburg, Luden
dorff, Tirpitz, den Kronprinzen und die Menge anderer Führer
deutet. Beſchützt werden die Bedrohten von verzweifelten deutſchen
Männern, Frauen und einem Stahlhelmmann. Jm Vorder grund
ſieht man Ebert, Scheidemann und Erzberger davon
laufen Unterſchrift Die Henker“ e

Abgeſehen davon, daß dieſe drei nie weggelaufen ſind, weder nach
Holland, noch nach Schweden, iſt es unverantwortlich, daß ſolch ein
Bild in einem Warteſaal der Deutſchen Reichsbahn aushängen darf
Der eine Franzoſe iſt kein „Die Henker“, alſo müſſen es nach dem
Bilde die drei Davonlaufenden ſein, und damit wird bewußt, in
feiger, hetzeriſcher Form, der erſte Präſident des Deutſchen Reiches
als Henker bezeichnet.
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Es gab, bemerkt hierzu ſehr richtig vie „Irkf. Ztg.“, eine Zeit,
da man die Luſt an allerhand Unflätigkeiten an Wänden und Türen
gewiſſer perſchwiegener Bahnhofsanlagen auszutoben liebte. Poli
tiſcher Pobel plakatierte ſeinen Haß gegen „Juden, Pfaffen u. So
zialdemokraten“, Pöbel der Zote ſeine Erotik in Wort und Bild.
Daß, wenn auch in äußerlich kultivierter Form, ſolcher Geiſt in
öffentlicher Wartehalle ſich produzieren darf, iſt der aufſichtsführen
den Behörde bisher wohl entgangen. Vielleicht hat die zuſtändige
Verwaltungsſtelle der Reichsbahn nunmehr die Güte, das „Kunſt-
werk“ im Seeſener Warteſaal ſich einmal anzuſehen und ſich auf
ihr Hausrecht zu beſinnen.

Braunſchweig, 7. April. (Verkehrsflugſchule). Der
Vertrag zwiſchen der Braunſchweigiſchen Flughafengeſellſchaft m.
b. H. und der ReichsVerkehrsfliegerſchule, der die Verlegung der
ReichsVerkehrsfliegerſchule nach Braunſchweig regelt, iſt endgültig
abgeſchloſſen und unterzeichnet worden. Damit iſt die Angelegen
heit vollendet, die ſeit Monaten Gegenſtand lebhafter Erörterungen
war und die von Braunſchweig aus mit allem Nachdruck betrieben
wurde. Auch die Deutſche Lufthanfa und das Reich ſelbſt haben
den eben abgeſchloſſenen Vertrag bereits gutgeheißen.

Köthen, 7. April. Auto gegen Motorrad). Auf der
Chauſſee zwiſchen Köthen und Großpaſchleben führ der 20fährige
Student Heinrich v. Kroſigtk aus Deſſau mit ſeinem Motorrade in
voller Fahrt gegen ein ihm entgegenkommendes Perſonenauto.
v. Kroſigtk ſchlug ſchwer gegen den Kühler des Wagens und erlitt
neben anderen Verletzungen einen ſchweren Schädelbruch. Er ſtarb
bereits auf dem Transport nach dem Krankenhaus. Das Motor
rad wurde vollſtändig zertrümmert, auch der Kraftwagen, deſſen
Waſſen Unverletzt blieben, war ſo erheblich beſchädigt, daß er ab

Nach den Ausſägen von Augenzeugen
ſt dem Verunglückten die Schuld Er fuhr in raſendem Tempo

Und konnte dabei in einer Kurve, die er zu kurz nahm, dem Auto
nicht mehr ausweichen.

RätfelEcke e

Kreuzworkrätſel.
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Abſchiedsgruß, 9. Teil des Beines, 12. Landbeſetzung, 13. Muſik

inſtrument, 15. Römiſche Kleidung, 17. Luftförmiger Körper, 18.
Jndiſche Stadt, 20. Tugend, 23. Amerik. General 26. Tſchechiſche
Stadt, 29. Bühnenfigur von Gutzkow, 31. Bierſorte, 32. Krankheit,
33. Tonſtufe, 34. Halbinſel in Europa 35. Scherzhafte Bezeichnung
für einen Einfältigen, 36. Leblos, 38. Antilopenart, 40. Ritter der
Artusſage, 41. Schwur, 43. Geographiſche Bezeichnung, 45. Indi
ſcher Gott, 46. Ueberwachung, 18. Nordiſcher Männername, 149.
Raubvogel, 50. Pferdegang, 51. Farbe

Von oben nach unten: 2. Südfrucht, 3. Gedichtart, 4, Vogel,
5. Gefäß, 6. Griechiſcher Gott 7. Nordiſcher Schriftſteller, 9. Zorn,
10. Kleinſter Teil eines Körpers, 11 Voranſchlag, 14. Spaniſche
Stadt, 16. Bon, 19. Bekannter Radrennfahrer, 21. Junge, 22.
Becher, 24. Männername, 25. Hafen auf Bornholm, 28. Jtalieniſche
Grenzſtadt, 28. Sohn Jakobs, 29. Körperteil, 30. Getränk, 36. Aſi
ate, 37. Jndiſcher Dichter, 38. Durchſichtiger Körper, 39. Froſch,
A. Tſchechiſche Stadt, 42. Verbrecher, 44. Ruſſiſcher Fluß, 45.
Stimmlage, 47. Nationalökonom..

Puffelſpiet

Von links nach rechts 1. Mannername, Chineſiſche Münze

Silbenrätfel.
Aus den Silben:

a l ber berg berg berſt ca ce de, di,
eis en en erl fa fi haus he hors ii kopf. kö li lich man mi ne ni ni
nig o ra ri ſaf ſar ſen ſo ſtri ta tät
tel ten ten ti to tre waiſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben, von oben nach
unten und deren 3. Buchſtaben, von unten nach oben geleſen, ein
Zitat von Goethe ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Kleidungsſtück, 2. Vorbild,
3. Elfenkönigin, 4. Soziales Gebäude, 5. Militäriſcher Titel, 6. Sel
tenheit, 7. Schmetterling, 8. Natürerſcheinung, 9. Bibliſche Perſon,
10. Vorort pon Berlin, 11. Frauenname, 12. Ballade von Goethe
13. Frauengeſtalt aus „Zigeunerbaron“, 14. Möbel, 15. Brauerei
rückſtand, 16. Jtalieniſche Jnſel, 17. Halbinſel des Mittelmeers, 18.
Franzöſiſche Stadt.

Magiſches Quadrat.

Amtstracht
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Auflöſungen aus voriger Nummer.
Kombiniertes Kreuzwortkrätſel.

k

M R
T A R E. Ro

i R
U A bT K.

e

i A o AnAn RA HNEB oDio e TI G

Zahlenrätſel.

C ENID o RIF R
Not dc

er

EIFIE Not
NIo RM
DEcno DE R
RIoodE. E R
R o k cSia ſ hester 5. und 9. Iprſi ſo2s
Jonntag l Nontag

Sofiſdemolr Parke deutfcſands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. o

S PD.-Unterkaſſierer. Die Genoſſen, welche für Monat März
noch nicht abgerechnet haben, werden erſuücht, bis ſpäteſtens am
7. abzurechnen, damit die Abrechnung mit dem Bezirk früh genug
erfolgen kann.

Rundfunk Programme
der hauvtfächlichſten deutſchen Sender.

Sonnkag, den 8. April.
Berlin. 9 Morgenfeier, 11.15 Uebertragung aus dem großen

Schauſpielhaus: Oſterkonzert der Schüutzpolizei, 16.30 18 Ueber
tragung der TeeMuſik aus Hotel Kaiſerhof, 19.30 „Der Zigeuner
baron“ von Strauß.

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 9—18 Uebertragung von Ber
lin, 20 Uebertragung von Köln.

Leipzig. 8.30-9 Orgelkonzert, 9 Morgenfeier, 11 Müſikaliſche
Oſterfeier, 16 „Oſtern“ (Paſſionsſpiel von Strindberg), 19.30 „Or
cheſterkonzert“

Hamburg. 9.45 Morgenfeier, 11.30 Uebertragung aus Kaffee
Oſtermann: Frühkonzert, 1755 „Die Meiſterſinger von Nürnberg
(Uebertragung aus dem Stadttheater), 23.30 0.30 Tanzfunk.

Langenberg. 9 10 Köln: Katholiſche Morgenfeier, 12.05 18
Oſterpfalmen (Geſang, Rezitation und Muſik), 13 14.30 Münſter
Uebertragung des Mittagskonzerts des Jnfanterie- Regiments 18,
20 „Fauſt“ von Goethe. Anſchließend bis 24 Nachtmuſik und Tanz

Montag, den 9. April.
Berlin. 9 Morgenfeier, 11.30 12.50 Frühlingsſtändchen des

Ad. BeckerOrcheſters, 16.20 Der Oſterpreis (Uebertragung des Ren
nens von Karlshorſt), 20.30 Marek Weber (Muſik), 22.30 0.30
Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin
Leipzig. 8.30 Orgelkonzert, 9 Morgenfeier, 16.30 18 Frohe

Muſik, 19.30 „Rund um die Liebe“, Operette von Oskar Strauß
(Dresden) 22.30 0.30 Tanzmuſik

Hamburg. 9 Hſterkonzert (Hannover), 13 Kammermuſik des
SchleswigHolſteiniſchen Streichquartetts (Kiel), 20 Volkstümliches
Konzert.

Langenberg. 9-—10 Elberfeld Evangeliſche Morgenfeier, 17.30
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ (Köln)

Dienskag, den 10. April.

Berlin. 20,30 „Dritter Feiertag“ (Heitere Vorträge, Muſik)
Königswuſterhaufen. 19,45 21 Albrecht Dürer Gedenkfeier

(Uebertragung von Nürnberg. Anſchließend Uebertragung von Ber
lin

Leipzig. 20,15 Muſik. 2215 Tanzmuſik
Hamburg. 21 Hrcheſterkonzert (Uebertragung von Hannover)

23 30 Tanzfunk.
Langenberg. 20,15 Dortmund: „Stimmen der Zeit (Rezita

tionen, Muſik).

Amtliche Wetternachrichten.
h

Freitag
S S April

rig Er i ſie er. Er. ſo i9n Uor gr. ſie e Vrr r
0.90-5.10 Mark 0. 90 5.10 Mark 0.90-—5. 10 Hart 0.90 5.10 R.

Peer Gynt Der Zarewitsoh, Der Zarewltsen DerZigeunerhbar on

Operette ron Strauß

t vollem Orchesten Operette von hehar Operette von hehar

zu Oſtern

P Ausſicht ſtellt

ſchlechterung.

ERKIARUNG: Ohne G neiter ohaiddedeckt. O wolki0. S dedecht. Regen
x Schoee. Ounsf. Sedel ſ Gewiffer AGcaupein Attoget. O Sie --O sehr leicht

h. n frische arO roiſer Sturm die teilte negen mit dem Hinge. die eingezeiſchneren Unien(Sodarenyverdingen die Orte mit gleichem laftaruck. Die neben den S

Zahlen geben die Lufttemperatur an.

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtkliche Witterung bis Sonntag abend

Das Tiefdruckgebiet im Nordweſten verflacht weiter, ſo daß es
bald ohne Einfluß auf unſere Witterung ſein wird. Allenthalben
iſt der Luftdruck in Zunahme begriffen, und von Weſten her ſchiebt
ſich eine Zone heiteren Wetters in den Kontinent herein. Die am

Charfreitag noch über Mitteldeutſchland liegenden Störungen, die
im Flachrande Regen und bis in die unteren Lagen des Harzes
Schnee brachten, löſen ſich dabei auf, ſo daß auch für unſer Ge
biet eine Wetterbeſſerung eintritt, die auch noch für den erſten
Feiertag heiteres, morgens kühles, am Tage wärmeres Wetter in

Ob der zweite Feiertag ganz ohne Wetterſtörung
bleibt, iſt ſehr zweifelhaft, da ſich vom Atlantiſchen Ozean hoher
Luftdruck gegen Europa vorſchiebt, der vor ſeinem Eintritt die
Winde auf Weſt drehen und dabei vorübergehend Neigüng zu leich
ten Schauern bringen wird.

Ausſichten Aufheiternd, morgens kühl, am Tage fort
ſchreitend wärmer, für den zweiten Feiertag leichte Wetterver

a

Berbl mnehang furburezenny

e
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Stadtpark
1. Osterfeiertag. abends 8 Dhr

Bunter Abend
à la Leipziger Sänger,

Mitwirkende:
Frau Markovw u. die Herren Caase.
Nanhoff. Aadsen, Müller u. Sant.

Leſen 785 Silben in der Min.)

Quartette Solis Duette Terzette.
2 grobe Kinakter.

Lernut Ka chrrt
Stolzes chreg

Stolse Schrey iſt leicht erlernbar, ſchreibtlüchtig und deutlich wiederlesbar
Gr Scuh StolgerSghrev iſt das weiverbreiteſte Syſtem in Deutſchland

Stolse Schrey iſt das Einbeitsfyſtem in der SchweizSiolze Schrey iſt übertragen auf alle hauptſachlichen Fremoſprachen
StolzeSchrey iſt ein Kultur und Wirtſchaitsgut des deutſchen Volkes
Stolse-Schrey wird von den meiſten Parlamentsſtenographen benutst
Stolze-Schrey hält die höchſten Rtekorde (Schreiben

Aeuer Anfänger-Kanrsrus
unerstag, den 19. April 1928, abends S Uhr Volksſchule III. Roone Bimer 18 Fortbildung unentgeltlich! 300 Bücher zählende Bibliorhet!

Anmeldungen ber Ober-Stadtſekretär Gallwitz, Andreas-Werckmeiſterſtr. 11.

Kurzschriftt- Verein Stolze-Schresy

Hackerbrau
SohHabench Abendkonzert

An beiden Festtadoera:
Frühschoppen und Abend- Konzert

Auserwahlites Festgedeck
Aussohank von

Lieb fra uenbier sowie Hacker Urhell
Qualitätsweine auch giaswelse

0 Silben in der Min,

Anschhßebend:
Gemütlicnes Beisammensein o O SHotel

Prinz Eugen
Direktion: E. Schmalz

Fernsprecher Nr. 2057

bis 1 Uhr vachts.
UAnterhattuange Musik
auf dem Polyfar-Panatrope

des Musikhauses Dauard Barth.

Karten: a 75 Pfg. im Vorverkauf bei
Rummert. Fischmarkt u. im Stadtpark.

An der Abendkasse I. Mark.
Vm regen Besuch vittet

Dezentes Famſſlen- Programm.

Fritz Schade.

Warthaurg!

vormittags von 9 11 Uhr

gratis Eier suchen
für Kinder in Begleitung Erwachsener

mir

Am I. und 2.Ogter Feiertag Elegante Restaurants

Erstklassige Küche

SALE FUR HOCHZEITEN
ND GESELLSCHAFTENMarheine

r

Kleiner KleinSan Stadtpark ar 2. Osterfeiertag,
ab 20 Uhr

2. Festtag:

Gesellschafts
Gesellschafts Abend

mit Tanz

G ce

Anfang 6 Uhr.

Rathauskeller
Am l. und 2. Heiertag

Frühschoppen
Von abends 7 Vhr

K. O NZB R
WARTBURG

L., 2., 8. Festtag

Künstler-Konzert
Persönl. Leitung tlerr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei! Eintritt freil

o e Ah
2. Festtag von 6 Uhr ab

TANZDer Besitzer.

Kutſcher- und Hausdiener Verein
Halberſtadt

Zu unſerem am Sonntag, den S. April 1928Oſtertag), abends 7 Uhr in den oberen Sälen
des „Schützenwall“ ſtattfindenden

Damen Kränzchen
laden wir Jreunde und Gönner des Bereins

A.
Mng und Bor Vereinigung 1920

Oster-Vergnügen
findet am Oſterſeiertag in der Sternwarte
ſtatt. Freunde und Gönner durch Mitglieder ein
geſührt, herzlich willkommen

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.

Hasseröder
Bierausschank

Düsterngraben 3.
I. Osterfeiertag:

gemütlicher Frünsehoppen!

Hierzu ladet freundlichst ein Otto Orban

Handwerkerhans Kuſſerhof

Handwerker Vereinigung
und Gesangs Abteilung

Am 2. Oſterfeiertag, 10 Ahr

Ala
a e indwerterhiß MuſerioKonzertAm 1. Oſterfeiertag, 10 Ahr

Fräheschoppen
e

Gewerkschaltshaus Ouednburg

G. m. b. H.
Am I. Ostertag, vormittags Uhr

Frühschoppenkonzert
Schultheis- Urbock Gute Küche

Schultheiß- Märzen
Am 2. Ostertag, ab abends 7 Uhr,

Simtritt rer Aufobus- Verkehr

freie Volkshühne Thale
Osterfetertag, abends 8 Uhr

im Restaurant Steinbachta l

Die Fahrt ins Glück
Operette a 3 Akten von Arnold und Bach

Musik von Giloert
Wir laden die Bewohner von Thale zu dieser Vor-
führung ein. Karten im Vor verkaut bei allen

Migledern sowie im „Steinbachtal“
Um zahlreichen Besuch bittet DERVORSTAND-

Auto-Pendelverkehr u r.2 r e Sr. Unferhaltungsmusſk mit Tanzeinlagen!
I Um freundlichen Zuspraeh bittet Die Verwaltung

herg lichſt ein Der Vorſtande

Spfegelsherge
Am T., 2. um 3. Osterfeferteag

Künstler- Konzert
G

Leſtung, Herr Kapellmeister Hammermüllet

Anfang S Sintritt fref
en

Schützenwrall
Am 2. Osterfeiertag ab 6 Uhr

Gesellschafts- Tanz
Eintritt Damen 60 Plg. Herren 80 Pfg.

e eSternwarte
Am I., 2. und 3. Heiertag

Künstlor- Konzert

Anfang Uhr Biüntritt freiAm 2. und 3. heiertag ab 6 Uhr
Gesellschafts-Ball!
Mein Mut zum Leben wieder erwacht! e e e

Jahrelang litt ich an ein hoffnungsloſes Magenund Gallenleiden, wozu ſich vollſtändige Nervenzer Schön heitsfehler!
rüttung zugeſellte. Da ich keine Hilfe und Mittel a iuf Jeiſ,Unwerſncht gelaſſen haue, war meine Hoffnung an Umſontt gebe Auskunft. wie man auf einſache Weiſe
eine Beſſerung vollſtandig verſchwunden. Nein Klbſt veſeitig. kann Vickel. Miteſſer, Sommerſproſſen
Seiden wurde immer hartnäckiger Mein letzter Ver Naſenröte Salten Kräbentütze- raute bortige Dau
ſüch galt durch viele Sinpiehlungen dem Katurheit- TFarzen, dürftiges, glansioſes Haar Daarauetatl
nolgen Herrn C. Holle in Magdeburg, den ich Kopiſchuppen graue Haare Damenbart, läſtige Haare
Hffentlich meinen herglichen amrichtigen Dant gut den Armen und in den Achſelhäbten ſchwache
ſage und jeden Leidenden nur empfehlen kann üſte (zurückgebliebene und erſchlaffte) Magerkeit
n jeht vollſte t e n. K Korpulenz, ſowie jeden rerengeben umiv Fehler

eme
Unser Fest-Programm!

Alpen-Iragödie
S Nach dem gleichnamigen Roman von

Richard Voß mit
Luei Doraitne und
Wladimir Gaidarow

Ein Film aus der engliſchen Geſellſchaft
mit Lilian Hall-Davis J

Kulturſchau? Wochenſchau!
Am Dienstag (S. Feſttag)

Gr. Iugendvorstellung
S Für Erheiterung ſorgen Harold Lloyd

I Monty Bank und Felix der Kater
in ihren tollen Streichen

mm

u

Anfang 2 Uhr Preiſe 30 vis 70 Pf

r S
ges Frau Aariee S S e. 5 ge n. hHerz. Dank zugleich von meiner Schwiegermutter lin Wdie von ihrem hartnäckigen Blafenleiden geheilt 6, Berlin W. 30

wurde.

Tapetfen-
Neste
Bis 75 RoIIen

BI her
Göhr. Sondheim

Acohewweg 20

Beachten Sie unser Schaufenster!

n CUdhgdngenhſr
Elektrische

Licht u. Kraftanlagen
Erweiterungen, Reparaturen

Reparaturwerk für Elektromotoren
schnelle und preiswerte Bedienung

Halberltädterotoren Werk
Tel. 20582. H. Meurer
Billige böhmische Bettfedern!

Nur reine zutfüliende SortenFin Küo: graue geschlissene M..
halb weiße M. 4 weiße Mk. 5.-bessere Mk. Mk. daunen-
weiche Mk. 8. Mk. 10 beste Sorte
M. 12. Mk. 4 Versand portofrei,
zollfrei gegen Nachnahme Muster

Terrasan
durch Ontergraben, Hacken oder in-
harken das beste Vertilgangs-
mittel aller im Boden lebenden
PHanuzen- Schadlinge. Düngt
gleichzeitig wie Kajnit. Gebrauehks-
an weisung liegt jeder Dose bei.

1 Kilo reicht für 20 bis 25 Quadrata neten

In Original 50 25 10 5 Kke
Pachungen 35— 1850 150 250 M
Harnstoft-Kali-Phosphor

Der beste Garten Volldünger-enthalt sämtliche für das Ptanzen-
wachstum erforderlichen Nährstofte
in dem günstigsten Verhbältais, in
Original hackungen

prutto 25 e 19brutto 5 e M. 7Heito k. M. 120Bei Entnahme von 25 Kilo im Original
Sack Versteht sich der Preis ein schl.
Sack, gegen Vorauskasse frachtfreijeder Volbahnstation

Konzentriert. Stalldünger
(Rindergnano). Wurkt sofort
Sicher da in ihm Alles zum Anfhban
und zur Kräftigung einer Hanne
erforderliche enthalten. Aueh bei
Fopfpflanzen, zum Kräftigen des
Garten Rasens, Kurz überall wo
der Rinderguano angewendet wird
werden gute Prgebnisse erzielt

Domplatz 5. 100 10 kg20.00 225 9.35 M.
Unkraut Ex

Billigstes und vollkommendstesVnkraut- Vertiſgungsmättel tür
Garten wege, Sportplätze, gepflasterte
Bürgersteige usw. Vernichter alles
Unkiaut mit der Wurzel. Unschäd-

CC

2

frei. Dwmtausch und Rücknahme eh für Menschen und Tieregestattet. Benedikt sachsel. Lobes Nr. 891 Gebrauchsan weisung wird beigefügt

bei Pilsen. Böhmen 50 25 10 5 kg5775 3160 1450 835 225 M.
Samtliche Preise verstehen sich wetto-
bei Bezugnahme auf diese Anzeige-

Versand gegen Nachnahme
e Größere Mengen Preise brieflich

Pape Bergmann 6. m. b. H.

Versandhaus ſür feine Garten-
sa men und Blumenzwilebeln

Wer Drahtzaun-

Einfriecigungen

in allen Ausſfährungen Uefert

Otto Sohreiber, braunsehweigerstſ. 8

Fernsprecher 1952.

Quedlinburg

ihr ſchlechter Ruf

In ſt g für Gartenbesitzer t

e

a
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